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Telfs

Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

Hag 4a 

TELFS 
Mobil: +43 (0)676  6054050 
Email: ruschharald@telfs.com

Der beste Service 
 

 

ELEKTRO GMBH 
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16 
falch@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at 

Elektrohandel 

Elektroinstallationen 

TV- und Hifi-Anlagen

Heringsschmaus
am GERHARDHOF 

Sonntag, 6. März 
von 11.00 bis 15.00 Uhr

Tischreservierung   
Telefon 05264 5240

n  Wieder abtanzen!  
DJ Spicy aus Telfs (Titelbild) bereitet sich 
auf die kommenden Events vor …    

n  Wahlrietzerin berät 
Gemeinden bei Klima- und 
Energiefragen  

n  Vinzenzgemeinschaft Telfs 
präsentiert Jahresbericht  

n  Extra: Bauen Wohnen 
Finanzieren • Karriere mit 
Lehre • extra-monat Inzing
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Karl-Schönherr-Straße 7 ·  6410 Telfs 
Tel. 05262-62339        www.lechner-rauth.at 

 

Montag geschlossen  DI–FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Fleisch & Wurstspezialitäten
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leute des monats

  mehrgängiger genuss am gerhardhof
1 2 3

5

6 7

Küchenpioniere unter sich: Am 
Gerhardhof in Wildermieming 
wurde kürzlich zum kulinari-
schen Event geladen. Beim Euro-
Toques-Event holte sich Küchen-
chef »Grex« Klöter sechs Kolle-
gen in die Küche, um mit ihnen 
den Gästen ein außergewöhnli-
ches 7-Gang-Menü zu servieren. 
Von Krensorbet über Heu-Brot bis 
zu Murmeltier mit jungem Sauer-
käse, von Pongauer Wild bis zum 
Creme Brûlée mit Schafkäse und 
Waldstaudenkorn – nach dem 
Motto »Im Einklang mit der Na-
tur« schufen die insgesamt sechs 
Köche (einer fiel krankheitsbedingt 
aus) überraschende Geschmackser-
lebnisse für den Gaumen. Alle Kö-
che setzen sich für die Ziele von 
Euro-Toques (1986 vom belgi-
schen Drei-Sterne-Koch Pierre Ro-
meyer gegründet) ein, sie wollen 
kulinarische Traditionen erhalten 
und den verantwortungsvollen 
Umgang mit Lebensmitteln durch 

die Köche gewährleisten.  
1 Die drei Gerhardhof-Gastge-
ber freuten sich mit ihren Part-
nerinnen über die wiederge-
wonnene Geselligkeit: V.l. 
Christine Saurer, Josef Volgger, 
Tobias Hafele, Birgit Wicklund 
Messel, Peter und Anita Bußjä-
ger 2 Die Köche versammelten 
sich zur Vorstellung, Christian 
Meyer (Präsident von Euro-
Toques Österreich) überreichte 
Grex Klöter (M.) das Euro-
Toques Zeichen. 3 Ließen sich das 
Menü schmecken: Karin und Alois 
Konrad aus Telfs 4 Prost! V.l.: Manu-
el (Weekend Magazin) und Nina 
(Rezeption Gerhardhof ) Tomasi aus 
Telfs mit Biersommelier Gerhard 
Kupczak und Weinsommelier Gerald 
Schubert  von Zillertal Bier, die die 
dazupassenden Tropfen kredenzten 
5 RA Gerhard und Vroni Schartner 
aus Telfs staunten über die Kreatio-
nen der Köche (6+7), wo auch 
manchmal der Rauch aufging…

4
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Musikalischer Leseabend

Die Volkshochschule Tirol ver-
zeichnet vor Semesterbeginn ein 
starkes Interesse am Programm 
für das Frühjahr und den Som-
mer. Die Teilnehmenden erwar-
tet ein vielfältiges Bildungsange-
bot, dieses Mal tirolweit mit 
Schwerpunkten in den Berei-
chen Natur, Umwelt- und Kli-
maschutz. Auch in der Volks-
hochschule Telfs zeigt sich, dass 
die Menschen Lust auf Bewe-
gung, Fortbildung und einfach 
auf »etwas Neues« haben.  
„In Telfs sind es vor allem die Be-
wegungskurse wie Pilates, Yoga, 
Beckenbodengymnastik, Aquafit 
und mehr, die bereits gut gebucht 
sind“, erklärt VHS-Telfs-Leiterin 
Gaby Janovsky. Auch die Tages-
fahrt »Unbekanntes Südtirol – von 
Castelfeder nach Truden« im Mai 
ist bereits ausgebucht, „und bei 
unserer Herbstreise von 6.-9. Ok-
tober 2022 nach Ulm und die 
schwäbische Alp sind schon die 
Hälfte der Plätze reserviert“, freut 
sie sich über zahlreiche Anfragen. 

In Kooperation mit der Universi-
tät Innsbruck und der Volkshoch-
schule Südtirol präsentiert die 
Volkshochschule Tirol zudem das 
neue Studium Generale Geschich-
te. In vier Semestern wird den Teil-
nehmenden die Geschichte Mit-
teleuropas nähergebracht. Dies ge-
schieht auf ungewöhnliche Art 
und Weise, nämlich anhand von 
Objekten der Vergangenheit und 
der Frage, was diese über ihre Ent-
stehungszeit zu erzählen haben. 
Das Studium Generale Geschichte 
findet online statt und lädt alle 
Teilnehmenden zwei Mal pro Se-
mester in ein Museum oder Archiv 
Nord- bzw. Südtirols ein, um Ge-
schichte hautnah erleben zu kön-
nen.  
Die Volkshochschule Tirol ist ein 
gemeinnütziger, unabhängiger 
Verein und eine Einrichtung der 
allgemeinen Erwachsenenbildung. 
Ihr Ziel ist es, gemäß dem Motto 
„Wissen für alle“ ein vielfältiges, 
qualitätsvolles und kostengünsti-
ges Bildungsangebot für die Tiro-

Am 10. März 2022 wird wieder 
durchgestartet: Um 19.30 Uhr 
findet in der Bücherei & Spielo-
thek ein musikalischer Lese-
abend mit Mark A. Maier und 
Denise Beiler statt. Mark Maier 
wird dabei aus seinem Debütro-
man »Mila! Ein Hauch von 
Zimt« lesen und mit seiner Frau 
Denise Beiler den Abend auch 
musikalisch gestalten. 
Zum Autor: Mark A. Maier ist Au-
tor, freischaffender Musiker und 
Musikpädagoge an der Landesmu-
sikschule Telfs. Neben seiner mu-
sikalischen Tätigkeit für verschie-
dene nationale und internationale 
Künstler zeichnet er sich auch als 
Produzent  für etliche CDs und 

Werbejingles verantwortlich. Un-
ter verschiedenen Pseudonymen 
veröffentlichte er bereits etliche 
Kurz- und Kindergeschichten, 
und schreibt Presse- und Songtex-
te für verschiedene Künstler. Sein 
Debütroman „Mila! Ein Hauch 
von Zimt“ ist im Dezember 2021 
beim Brinkley-Verlag erschienen. 
„Zwei »local heroes« aus Inzing 
werden uns einen Abend mit viel 
Gefühl und Gänsehaut besche-
ren“, ist sich Büchereileiterin Nad-
ja Fenneberg sicher, die sich freut, 
wieder Literaturinteressierte in der 
Bücherei zu Lesungen begrüßen 
zu dürfen.  Kulturbeitrag: € 5,- Es 
gelten die tagesaktuellen Covid-
Bestimmungen! 

Große Lust auf die Volkshochschule
ler Bevölkerung bereitzustellen. 
Die VHS führt jährlich circa 3.000 
Veranstaltungen und Kurse mit 
insgesamt über 30.000 Teilnah-
men in über 60 Gemeinden in Ti-
rol durch, davon etwa die Hälfte in 
Innsbruck. In den 24 Zweigstellen 
im ganzen Bundesland werden un-
ter anderem regelmäßig Sprach-
kurse, Bewegungs- und Kreativ-
kurse angeboten. 
Infos: www.vhs-tirol.at/telfs 
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Gewinner Glücksstern-Shopping & Vorfreude
Mit Napoleon in die Grillsaison  
starten können Natalia und Er-
win Reicher aus Telfs: Sie haben 
beim Glücksstern-Shopping der 
Aktionsgemeinschaft der Telfer 
Wirtschaft den Hauptpreis – ei-
nen Napoleon-Griller vom Feu-
erhaus Rohowsky im Wert von 
mehr als € 1.500 – gewonnen.  
Obfrau Patricia Hagele (am Foto 
Mitte) gratulierte herzlich und 
überreichte den Hauptpreis ge-

meinsam mit Ilse Zorzi (2.v.r.) und 
Rudi Rohowsky (l.). Außerdem 
wurden beim Glücksstern-Shop-
ping vom Dezember 2021 noch 10 
x 100€-Gutscheine verlost. Die 
nächsten Gewinnchancen gibt es 
für Kinder bei der Schnitzeljagd in 
der Karwoche. Hier lösen sie in 
teilnehmenden Unternehmen Auf-
gaben und können sich mit ausrei-
chend gestempeltem Pass ein Ge-
schenk im Frechdax abholen. 

Ab 

7.500 Euro 

Förderung!

Die Markenwerkstatt für ALLE Automarken       

Kompetent, rasch, fachgerecht und fair – wir heißen Sie willkommen! 

Telefon 05262 62 5 51        Notruf 0664 140 75 97 

4 Schnelle und zielsichere Diagnosen  
durch Meister Dominik Höpperger und  
Ingenieur Klaus Kramser 

4 Fachgerechte Reparaturen an ALLEN KFZ  

4 § 57 a KfG Überprüfungen für KFZ,  
Nutzfahrzeuge und Anhänger bis 3500 kg  

4 Spengler & Lackierer Andreas Praxmarer  
garantiert Qualitätsarbeit bei Karosserieschäden 
und Lackierungen 

4 Versicherungsabwicklung im Schadensfall  

4 Ersatzwagen

KRAMSER FAHRZEUGTECHNIK       6410 Telfs       Untermarktstraße 72     service@kramser.at 

FACHBETRIEB
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Pichler (Pichler Bau GmbH), Josef 
Weisskopf (cibex GmbH), Peter 
Daum (Bürgermeister Oberhofen), 
auch eine Zeitkapsel wurde  bestückt 
(Foto rechts)

Anfang Februar konnte nach in-
tensiver Planungsphase der Spa-
tenstich der Firma cibex GmbH 
in Oberhofen durchgeführt wer-
den.  
Bei den Feierlichkeiten mit »Helm 
und Schaufel« dabei waren Bürger-
meister Peter Daum sowie Mitar-
beiter der Firma cibex gmbh, Bau-
meister Ing. Josef Fritz GmbH & 
CoKG und Pichler Bau GmbH. 
Geplant wurde das neue Firmen-
gebäude von der Pichler Bau 
GmbH. Diese wird das Gebäude 
auch als Generalunternehmer er-
richten. Es entstehen Büroräum-
lichkeiten für bis zu 18 Mitarbei-
ter, die bereits im Sommer 2022 
bezogen werden sollen. Die Firma 
cibex, mit Geschäftsführer Josef 
Weisskopf, ist Spezialist für IT-

  spatenstich für neues firmengebäude in oberhofen

Dienstleistungen mit mittlerweile 
12 Angestellten. Das Leistungs-
spektrum deckt die Bereiche IT-
Infrastruktur, Applikationen und 
Security ab (www.cibex.net). Für 

Anfragen stehen die cibex-Mitar-
beiter unter 0 50 688 oder of-
fice@cibex.net gerne zur Verfü-
gung. Foto oben: Den Startschuss 
für das Projekt gaben (v.l.): Johann 

Es wird wieder getanzt
Die Vorfreude auf den Ballett-
abend »Griechische Göttersa-
gen« der Ballettschule Fontain-
bleu der Landesmusikschule 
Telfs ist groß: Endlich kann am 
6. März 2022 das Ergebnis der 
vielen Proben im Rathaussaal 
Telfs ab 16 Uhr auch allen prä-
sentiert werden. 
Der (kurzfristig angesetzte) Bal-
lettabend »Griechische Göttersa-
gen« wird beim wunderschön ver-

tanzten Nachmittag ab 16 Uhr im 
Rathaussaal über 100 Tänzerinnen 
und Tänzer auf der Bühne verei-
nen, die mit großem Eifer und 
Elan ihr Können unter Beweis 
stellen werden.  
Der Eintrittspreis beträgt € 7,-. 
Am besten, man sichert sich recht-
zeitig die Eintrittskarten –  sie sind 
im Büro der Landesmusikschule 
Telfs erhältlich, es gibt keine 
Abendkasse.

Bevor Sie sich in Baupläne stürzen, Grundris-
se studieren und Objekte besichtigen: Neh-
men Sie sich zuallererst viel Zeit für alle Fra-
gen der Baufinanzierung. Schließlich gleicht 
kein Wohnbaukredit dem anderen. So indivi-

duell wie jedes Zuhause ist auch die Wohnfi-
nanzierung. Darum ist es ratsam, sich zu Be-
ginn mit den wichtigsten Begriffen vertraut zu 
machen, damit Sie gut vorbereitet ins Bera-
tungsgespräch mit der Bank gehen können. 
Nehmen Sie Ihre Finanzen unter die Lupe 
und tragen Sie so viele Informationen wie 
möglich zusammen. 

Wohnkredit-Ratgeber 
Als Wohnbau-Bank für Tirol haben wir für Sie 
die Bausteine für einen Wohnbaukredit in in-
formativen Broschüren zusammengefasst. 
Dazu gibt es jede Menge nützlicher Checklis-

ten. Der Wohnkredit-Ratgeber ist für alle, die 
ihren Traum vom Eigenheim bald verwirkli-
chen wollen: Keine Werbung, keine Floskeln; 
dafür jede Menge praktische Tipps für den 
Wohnkredit.  
 
Höchste Zeit, dass auch Ihr Wohntraum in 
Erfüllung geht! Vertrauen Sie bei Ihrer Wohn-
finanzierung auf eine starke Tiroler Regional-
bank. Machen Sie uns zu Ihrer Hausbank.  

Nähere Informationen und Termin - 
verein barungen unter Tel. 050 566 bzw.  
www.volksbank.tirol/wohnbau. 

Bettina Harm,  
Wohnbauberaterin  
der Volksbank in Telfs 
„Als Hausbank tausender Tiroler 
sind wir gerne die erste Anlauf-
stelle bei Wohnbaufinanzierun-
gen in unserer Region.“

Die Wohnbauberater der Volksbank Tirol helfen Ihnen, mit maßgeschneiderten Finanzierungsvarianten 
und höchstmöglichen Förderungen Ihren Wohntraum zu verwirklichen.

Wohnbaufinanzierung der Volksbank mit TOP-Beratung
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Hut ab… 
… vor dem Team von »Essen 
auf Rädern«, die uns mit su-
per gutem, günstigem und 
abwechslungsreichem Essen 
versorgen,  

meinen Rosa und  
Robert Lair aus Rietz.  

 
Sie wollen auch jemanden loben? 
Melden Sie Ihr »Hut ab« an: Tel. 
05262/67491 oder per E-Mail 
an: mo@meinmonat.at. 

lob & dank

Vinzenzgemeinschaft Telfs mit Herz im Einsatz
Auch für das Jahr 2021 hat die 
Vinzenzgemeinschaft Telfs wie-
der eine beeindruckende Bilanz 
an Leistungen in verschiedenen 
Bereichen vorzuweisen – der ak-
tuelle Tätigkeitsbericht liegt der 
aktuellen Ausgabe von mein mo-
nat teilweise (im Einzugsgebiet 
Telfs) bei.    
„Wir wollen die Seele zum Lä-
cheln bringen“, meint die Obfrau 
der Vinzenzgemeinschaft Doris 
Stippler. Erreicht wird das von vie-
len ehrenamtlichen und auch eini-
gen ständigen MitarbeiterInnen, 
die für die Durchführung folgen-
der Dienste verwantwortlich sind: 
• Essen auf Rädern: 24.843 
Menu ̈s wurden 2021 zugestellt, 
am meisten davon in Telfs (15.763 
Essen), der Rest in Pfaffenhofen, 
Oberhofen, Rietz, Flaurling und 
Pettnau. „Eine großartige Leistung 
vom ganzen Team! Essen-auf-
Rädern wird von den Gemeinden 
subventioniert. 2021 wurde mit 
den Bu ̈rgermeistern vereinbart, 
dass wir 50 Cent Subvention pro 

zugestelltem Essen erhalten.“ 
• Besuchsdienst in Zusammenar-
beit mit dem Altenwohnheimver-
band Telfs: Elisabeth Figl und Ob-
frau Doris Stippler organisieren 
diese Dienste, laden regelmäßig zu 
Teambesprechungen und Fortbil-
dungen ein und halten Kontakt 
mit Kornelia Larcher, die von Sei-
ten der Telfer Altenwohnheime die 
Ansprechperson ist. Bei den Besu-
chen werden Spiele gespielt, Aus-
flüge oder Spaziergänge unter-
nommen, es wird vorgelesen oder 
einfach nur zugehört. 
• Gesprächsoase:  „Unsere ausge-
bildeten, ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen ho ̈ren Ihnen zu und 
sind zur Verschwiegenheit ver-
pflichtet.“ Im Jahr 2021 haben 17 
Personen die Gespra ̈chsoase im 
Franziskanerkloster aufgesucht. 
• Familienhilfe: Familien mit 
Kindern erhalten im Bereich Fa-
milienbetreuung Hilfe, Betreuung 
und Begleitung durch fachkompe-
tente Familienhelferinnen. Andrea 
Hasslwanter, Veronika Auer, Eve-

lyn Holleis und Martina Heckl 
bilden das Team der Familienbe-
treuerinnen. Alle vier Frauen ar-
beiten in Teilzeit und erledigen 
Einsätze in der sozialpa ̈dagogi-
schen Familienbetreuung aber 
auch in der klassischen Familien-
hilfe. 
• LebensMittel – eine Sozialakti-
on der Vinzenzgemeinschaft ge-
meinsam mit dem Roten Kreuz: 
„Diese Aktion wurde nach dem 
Vorbild der „Tafel“ aufgebaut und 
in Telfs wurde als dritte Gemeinde 
in Tirol damit gestartet. Samstag 
fur̈ Samstag holen FahrerInnen des 
Roten Kreuzes Lebensmittel in 
den Partnergescha ̈ften ab und 
bringen sie zur Ausgabestelle in die 
Bahnhofstraße.“ 
81 Frauen und Ma ̈nner arbeiten 
ehrenamtlich und regelma ̈ßig im 
Verein mit. „Sie sind die Sa ̈ulen 
unseres Vereines und dafür 
gebührt ihnen ein großes DANKE 
und unsere Wertschätzung! Haben 
auch Sie Zeit und Interesse an eh-
renamtlicher Mitarbeit? Dann 

kontaktieren Sie uns bitte unter 
Tel. 0676 83038 290.“ 
Gerne kann man die Vinzenzge-
meinschaft Telfs auch finanziell 
unterstützen: Bankverbindung: 
Raiffeisenbank Telfs 
IBAN AT 97 3633 6000 0042 
0141 ZVR 249273789 
„2021 erhielten wir Spenden in 
Höhe von € 14.627,82 – ein auf-
richtiges Danke an alle!“



8  3. MÄRZ 2022

Fo
to

: D
or

n

Netzwerkerin in Energiefragen
Die Rietzerin Gisela Egger ist als 
Leiterin der Klima- und Ener-
giemodellregion Imst in 25 Ge-
meinden unterwegs. 
Sucht man die Personifikation für 
die Energiewende im Bezirk Imst, 
wird man schnell fündig: Gisela 
Egger steht wie wohl keine zweite 
für den neuen Weg in Sachen 
Energie, den die Kommunen ein-
zuschlagen dabei sind. Als Leiterin 
der Klima- und Energiemodellre-
gion Imst ist sie seit sechs Jahren 
dafür zuständig, die Gemeinden 
dafür zu begeistern, zukunftsfitte 
Maßnahmen im Energiebereich 
umzusetzen. Das inzwischen auf-
gebaute Netzwerk an Energiear-
beitern in der Region hat es sich 
zum Ziel erklärt, die Region in ein 
paar Jahren zu 100 Prozent mit er-
neuerbarer Energie zu versorgen.  
Dass man nach 13 Jahren als 
hauptberufliche Mutter wieder 
voll ins Berufsleben einsteigen 
kann, dafür ist Gisela Egger der le-
bende Beweis. Ebenso dafür, dass 
man sich als zugereiste Deutsche 
sehr wohl in den Tiroler Gemein-
den integrieren kann – und zwar 
nicht nur in der eigenen Wahlhei-
matgemeinde, sondern gleich in 
allen Kommunen des Bezirks. Die 
in Passau geborene und in Bayern 
und Baden-Württemberg Aufge-
wachsene ist nämlich die An-
sprechperson in Sachen Energie-
wende für den Bezirk Imst und als 
25. Gemeinde für Wildermie-
ming. In dieser Funktion setzt sie 
gleich ein ganzes Bündel von 
Maßnahmen um, die vom Bund 
und den Gemeinden finanziert 
werden – angefangen bei der Ener-
giebuchhaltung für öffentliche In-
frastruktur, über diverse Projekte 
und Beratungen bis hin zu Vernet-
zungstreffen, an denen inzwischen 
ein Kern an eingeschworenen 
Energiearbeitern aus einigen Ge-
meinden der Region regelmäßig 
teilnimmt.  
 
Ohne Brechstange überzeugen 
Organisieren hat die Energiema-
nagerin nicht nur als Bauleiterin in 
München gelernt, sondern vor al-
lem als Mutter von vier Kindern. 
„Die Zeit mit der Familie hat mir 
viel gebracht. Zum Beispiel was 
das Organisieren anbelangt, aber 

auch viel im zwischenmenschli-
chen Bereich. Ich bin toleranter 
geworden. Das ist in meinem Be-
ruf wichtig, denn nur so bring ich 
etwas weiter“, zeigt sich Egger 
überzeugt, dass die Brechstange in 
ihrer Arbeit das falsche Werkzeug 
wäre. Denn immerhin ist es ihre 
Aufgabe, Bürgermeister, Gemein-
deräte und Ehrenamtliche von der 
Wichtigkeit der Energiewende zu 
überzeugen. Dass sich die gebürti-
ge Deutsche in dieser doch män-
nerdominierten Welt behaupten 
kann, hat wohl mit ihrer berufli-
chen Herkunft zu tun. Denn als 
Bauleiterin hat die studierte Archi-
tektin in der Vergangenheit schon 
ganze Großbaustellen gemanagt, 
wie sie erzählt: „Bauleitung ist 
schon mein Ding gewesen. Ich 
hab auch nie gedacht, ich muss das 
wie ein Mann machen. Ich hab das 
immer so gemacht, wie ich das als 
richtig empfunden habe. Mit Mit-
te 20 als Chefin auf einer Groß-
baustelle hab ich in einem Jahr 
mehr gelernt, als manche in zehn 
Jahren“, lacht die Diplominge-
nieurin in Erinnerung an ihre frü-
heren Arbeitsstellen. 
 
Energiewende einleiten 
Dabei hat sie sich nie davor ge-
scheut, auch einmal den Sprung 
ins kalte Wasser zu wagen. So ist 
sie auch zu ihrem Lieblingspro-
jekt, der KEM  Imst gekommen: 
„Ich bin 13 Jahre fast nur daheim 
gewesen – Kinder, Herd und Ge-
burtstagsfeiern. Dann hab ich in 
der Zeitung die Annonce für das 
Leader-Projekt Energie vom Re-
gionalmanagement gelesen und 
mir gedacht: >Das Profil, das bin 
genau ich.> Und dann hab ich 
mich einfach beworben – ohne 
professionellen Lebenslauf“, erin-
nert sie sich. Dass sie die Stelle auf-
grund ihrer Authentizität bekom-
men habe, kann wohl jeder nach-
vollziehen, der Egger persönlich 
kennt. Und diese Glaubwürdig-
keit hilft ihr sicher auch, Dorf-
chefs von Maßnahmen zu über-
zeugen. Denn auch wenn Egger 
weiß, dass an der Energiewende 
kein Weg vorbeiführt, ist dieses 
Wissen doch noch nicht in allen 
Köpfen, mit denen sie zu tun hat, 
gleichermaßen angekommen. 

Umso erfreulicher war es daher für 
sie, dass die zunächst als Regio-
Projekt geführte Initiative nun 
wieder für drei Jahre von den Ge-
meinden getragen und zum Groß-
teil vom Bund finanziert wird: 
„Als ich 2013 angefangen habe, 
gab es noch kein Netzwerk. Ich 
hab dann Ansprechpartner in allen 
Gemeinden gesucht. Das Netz-
werk in den Gemeinden war für 
mich immer der Kern der KEM.“ 
 
Auf vielen Ebenen 
Alle Projekte aufzuzählen, die die 
Energiearbeiterin initiiert, mitge-
tragen, begleitet oder zumindest 
cofinanziert hat, ist an dieser Stelle 
zu viel des Guten. Aber zumindest 
ein paar der aktuellen können hier 
genannt werden: So hat sie schon 
einige Gemeinden von der Energie-
buchhaltung überzeugen, zahlrei-
che Volksschüler zum  zu Fuß in die 
Schule Gehen motivieren oder die 
Gemeinden zu naturnaher Begrü-
nung öffentlicher Flächen bewegen 
können. Auch die Neophyten -
bekämpfung, der Ausbau der 
Fahrrad infrastruktur, die Erstellung 
von Mobilitätskonzepten oder der 
Ausbau von erneuerbaren Energien 
sind Kernthemen ihres „Energie-
bündels“. Dass Egger auch privat 
ein e-Auto fährt, das von der haus-
eigenen PV-Anlage gespeist wird, 
das Haus mit Holz heizt und den 
Garten naturnah gestaltet hat, ist 
ein weiterer kleiner Mosaikstein auf 
dem Weg zu einem energieautar-
ken Bezirk Imst.                    (ado) 

steuertipps vom profi

Wirtschaftstreuhänder Gruber 
Steuerberatungs GmbH 
Hauptstraße 14 a, 6401 Inzing 
Tel. 05238/87374, Fax-DW: 20 
e-mail: info@stb-gruber.at 
www.stb-gruber.at

Bis Ende Februar müssen die Lohnzet-
tel für Dienstverhältnisse und Pensio-
nen an das Finanzamt übermittelt wer-
den. Daher ist es ab sofort auch sinn-
voll, sich um seine Arbeitnehmerver-
anlagung 2021 zu kümmern.  
Für 2021 sind einige Änderungen zu 
beachten. Die sog. „Topfsonderausga-
ben“ sind nach 5-jähriger Übergangs-
frist (2016-2020) nun endgültig aus-
gelaufen. D.h. Versicherungsprämien 
für freiwillige Personenversicherungen 
sowie Kosten für Wohnraumschaffung 
oder Wohnraumsanierung sind nicht 
mehr absetzbar. Allerdings waren die 
steuerlichen Auswirkungen auch bis-
her schon eher gering. 
Bei den Werbungskosten ist das 
Home-Office Pauschale dazugekom-
men. Der Arbeitgeber kann pro 
Home-Office Tag 3 Euro für bis zu 
100 Tage im Jahr steuerfrei auszahlen, 
also bis zu 300 Euro. In diesem Fall ist 
dieser Betrag steuer- und SV-frei. Falls 
der Arbeitgeber das Home-Office Pau-
schale nicht auszahlt, jedoch die 
Home-Office Tage entsprechend im 
Lohnzettel vermerkt, wird das Pau-
schale automatisch über die Arbeit-
nehmerveranlagung angesetzt. In die-
ser Variante kommt es zwar zu einer 
Steuer- aber zu keiner SV-Ersparnis. 
Für niedere Einkommen wird die Ne-
gativsteuer immer attraktiver. Die 
Rückerstattung von bestimmten Wer-
bungskosten insbesondere SV-Beiträge 
wurde von 50% auf 55% erhöht, bei 
PensionistInnen von 75% auf 80%. Je 
nach Konstellation (Stichwort Pend-
lerpauschale) beträgt die maximale 
Negativsteuer 1.150 Euro für Dienst-
nehmer und 550 Euro für Pensionis-
tInnen. Darüber hinaus wird wie bis-
her der Alleinverdiener/-erzieherab-
setzbetrag als Negativsteuer ausbe-
zahlt.  
Der Familienbonus ist für 2021 unver-
ändert. Hier sollte wie bisher darauf 
geachtet werden, dass der Bonus je 
nach Steuerleistung der Elternteile ma-
ximal ausgenutzt wird. 

Arbeitnehmer -
veranlagung 2021

AN
ZE

IG
E

Mag.   
Alexander Draxl, 
 Steuerberater
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  neue müllinseln und eine fahne

Das Projekt »Müllsammelinseln 
neu« ist gestartet! Umweltrefe-
rentin Vize-Bgm. Cornelia Ha-
gele besuchte am Donnerstag die 
Baustelle in der Telfer Sonnen-
siedlung (Foto o.l.), wo die erste 
große, eingehauste Sammelstelle 
entsteht.  
Nach der Neuorganisation und 
verschiedenen baulichen Maßnah-
men im ganzen Ort soll so der feh-
lenden Trennmoral und illegalen 

Ablagerungen entgegengewirkt 
werden. 67.000 Euro wird die ers-
te Ausbaustufe des Drei-Jahres-
Plans die Gemeinde kosten, diese 
neuen »Müllzentren« können 
dann nur mit der Servicekarte des 
Abfallwirtschaftszentrums betre-
ten werden. 
EMAS-Fahne für ökologisch 
vorbildliche Arbeit: Mit Stolz 
konnte Vizebürgermeisterin und 
Umweltreferentin Cornelia Ha-

gele kürzlich im Abfallwirt-
schaftszentrum die EMAS-Fah-
ne hissen (Foto r.o.): Telfs wurde 
erneut als Gemeinde zertifiziert, 
die wichtige Umweltstandards 
erfüllt und ein vorbildliches Ab-
fallmanagement betreibt.   
Schon 2007 hat Telfs erstmals das 
begehrte Umwelt-Gütesiegel und 
die Zertifizierung von EMAS 
(Eco-Management and Audit 
Scheme) erhalten, nun wurden die 

Voraussetzungen im Auftrag des 
Umweltbundesamtes neu über-
prüft. Kürzlich war es wieder so 
weit, und Telfs darf sich weiterhin 
EMAS-Gemeinde nennen. Bei der 
Überprüfung wird u. a. kontrol-
liert, ob im Abfall-Management 
nachhaltig und ressourcenscho-
nend vorgegangen wird. Deshalb 
wurde diesmal das neue Abfall-
wirtschaftszentrum besonders ge-
nau unter die Lupe genommen. 
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Ihr Profi  
        vor Ort

Termin & Kataloganforderung: Rotaflex GmbH · 6423 Mötz 
Tel. 05263 5555 office@rotaflex.at · www.rotaflex-wellness.at

www.daecher-wedi.com +43 650 63 50 632

Saglstraße 16 · Telfs im 
Feuerhaus Rohowsky 
Tel. 05262  62581 
Onlineshop auf 
www.rauchzeichen.at 

Paradies für 
Genießer und 
Schöngeister

Walter Kratzer · Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENLEGER

Wir schaffen 
Wohlfühlräume.  

Ob für Zuhause oder für Gäste. Sich 
wohl fühlen geht über die bloße Funk-
tionalität von Lebensräumen hinaus. 
 

Wir beraten Sie fachkundig, damit Sie Ihren 
persönlichen Stil harmonisch und form-
schön umsetzen können. In unserer Werk-
statt fertigen wir dann Ihre individuellen 
Wohnlösungen nach Maß. 
Überzeugen Sie sich gerne selbst, wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!  
Unsere Leistungen: 
• Polsterungen 

und Neubezüge 
• Vorhänge 
• Innensonnen- 

schutz 
• und vieles mehr  

Raumtextil BILGERI GmbH 
Griesgasse 5-7, Telfs 

Tel. 05262 / 62570 
office@bilgeri-raumtextil.at 
www.bilgeri-raumtextil.at 

 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-12.00 

und 13.00-17.00 Uhr
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Fehler eingeschlichen! 
Leider hat sich in unserer letzten 
Ausgabe beim Bericht über die 
Sebastianifeier auf Seite 6 ein 
Mißverständnis ergeben.   
Die frisch renovierte barocke Figur 
des heiligen Sebastian stammt von 
Urban Klieber und wurde nicht 
von ihm renoviert, wie fälschlicher-
weise angegeben. Die Restaurie-
rung wurde vom Telfer Restaurator 
Josef Trostberger durchgeführt, wie 
uns Otto Neuner, Geschäftsführer 
der Schützenkompanie Telfs mit-
teilte. Die Redaktion entschuldigt 
sich für den »Schnitzer«!

kurz notier t

»Scharfer Sound« mit DJ Spicy aus Telfs
Nachtschwärmer, die abtanzen 
wollen, haben eine lange Durst-
strecke hinter sich – mit den Lo-
ckerungen der COVID-Maß-
nahmen kann nun die Nachtgas-
tronomie wieder durchstarten. 
Das freut auch Patrick Scharf 
alias DJ Spicy aus Telfs, der sich 
in den letzten Jahren dem Enter-
tainment am Mischpult ver-
schrieben hat. 
„Interessiert hat mich das DJ-Da-
sein schon immer, ich habe schon 
in der Schule Referate darüber ge-
halten“, lacht der ehemalige Mein-
hardinum-Schüler. Durch einen 
Zufall kam es dann 2018 zum ers-
ten Einsatz als DJ: „Ich war auf ei-
ner Party und ein gebuchter DJ fiel 
aus. Jemand wusste, dass ich mich 
viel mit Musik beschäftige und sie 
stellten mich auf die Bühne vor ein 
Mischpult. Gottseidank hatte ich 
viele Songs als MP3 auf meinem 
Handy – was ja heute schon wie-
der veraltet ist – und sprang sozu-
sagen ins kalte Wasser.“ Den Party-
gästen gefiel’s und am gleichen 
Abend wurde »DJ Spicy« geboren. 
„In der Folge habe ich mir You 
Tube Videos angeschaut, was man 
eigentlich als DJ macht und vom 
Geld von meinem ersten Sommer-
job habe ich mir ein Mischpult um 
1.750 Euro geleistet“, erinnert er 
sich schmunzelnd. Auch bei erfah-
reneren DJ’s holte er sich Tipps 
und legte los (und auf ). Dabei half 
ihm auch seine klassische Musik-
schulkarriere an der Musikschule 

Hoch die Hände! Wenn DJ Spicy auflegt, darf ordentlich getanzt werden … hier in der Music Hall in Innsbruck

Telfs: »Ich habe Klarinette und 
Schlagzeug gelernt und da habe 
ich sicher  meine Ohren für Har-
monien schärfen können und 
mein Gefühl für Rhythmus aufge-
baut.“ Übergänge, Abfolgen, alles 
müsse geplant und koordiniert 
sein, aber ohne konstruiert zu wir-
ken. „Und egal, ob es 400 oder 
4.000 Leute sind, man muss sie 
»packen« mit der Musik, sie müs-
sen den »Vibe« spüren. Da kommt 
es auch darauf an, auf das Publi-
kum zu reagieren, deshalb gibt es 
eigentlich keine fixe Playlist.“ 
 
Mehrere Standbeine 
Auch wenn auf die ersten DJ-Ver-
suche viele erfolgreiche Auftritte 
folgten, bleibt Patrick Scharf am 
Boden und bezeichnet sich 
hauptberuflich als Student der 
Wirtschaftswissenschaften, der 
zudem als parlamentarischer 
Mitarbeiter beschäftigt ist. 
„Das war natürlich auch wäh-
rend der Corona-Pandemie 
kein Nachteil. Zuerst waren alle 
Wochenenden verplant, dann 
plötzlich war ich nur mehr zu-
hause. Aber da ich ja nicht vom 
Auflegen leben muss, konnte 
ich mich dann mehr aufs Studi-
um konzentrieren.“ Als parla-
mentarischer Mitarbeiter koor-
diniert er die Termine und Pres-
seaussendungen einer Tiroler 
Nationalratsabgeordneten und 
ist auch hier immer wieder im 
Einsatz. „Im Sommer hat sich 
dann die Situation immer beru-
higt und 2021 konnte ich z.B. 

meine bisher größten Events in 
Clubs in Kroatien spielen – da 
kommen pro Woche bis zu 7.000 
MaturantInnen zum Feiern hin.“  
  
Eigene Musik auflegen 
Die »Ruhephase« während Corona 
nutzte Patrick Scharf auch, um ei-
gene Musikprojekte voranzutrei-
ben. „Eigene Musik zu produzieren 
und damit dann die Massen zu be-
geistern wie David Guetta oder 
Avici, davon träumen alle DJ’s. Bei 
mir hat sich die Zusammenarbeit 
mit einem Lechtaler Musikprodu-
zenten ergeben und mein erster 
Song »Time to let go« ist im Jänner 
2021 veröffentlicht worden. In der 
ersten Woche waren es schon knapp 
100.000 Streams auf Spotify, das 

war der Wahnsinn“, freut sich Pa-
trick. Auch die 2. Single »There’s a 
song«, die er heuer produzierte, 
war ein Erfolg: „Beide Songs haben 
mittlerweile gemeinsam schon 
über 1,5 Mio Streams (Anm. so oft 
wurden sie angehört) und »There’s 
a song« läuft auch seit kurzem auf 
Kronehit. Ins Radio zu kommen, 
ist dann die Königsklasse, das ist 
aber äußerst schwierig, da der Kon-
kurrenzkampf echt hart ist“, weiß 
DJ Spicy.  
Wer den überragenden DJ (mit 
Körpergröße 197 cm) live erleben 
will: der nächste Auftritt ist für den 
18. 3. 2022 in der Music Hall in 
Innsbruck geplant.  
Weitere Infos auch auf Instagram 
und Facebook.  

Fühlt sich hoch überm Inntal genauso wohl wie auf der Bühne mit Feuershow
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Das 9. Lebensjahrzehnt voll ge-
macht hat im Februar Thea 
Schaffenrath in Telfs. Gemein-
sam mit ihrem Gatten Max, 
Sohn Hannes und Familie feierte 
sie den runden Geburtstag. 
Die betagte Telferin erfreut sich 
voller geistiger Frische, nur mit 
dem Gehen hat sie seit einer Er-
krankung vor fünf Jahren Schwie-
rigkeiten. Zusammen mit ihrem 
Ehemann Max, mit dem sie seit 
fast 65 Jahren verheiratet ist, 
wohnt sie in einem Mehrgenera-
tionenhaus in der Krehbachgasse. 
Das Ehepaar Schaffenrath ist froh, 
dass man sich trotz des hohen Al-

ters noch hat und füreinander da 
sein kann. Eine 24-h-Pflege küm-
mert sich um den Alltag. Zeitung 
lesen, Ziachorgel spielen, schrei-
ben, eine Runde im Garten, kleine 
Reparaturen im Haus und das 
Urenkerl erfreuen die Eheleute. 
Die Marktgemeinde Telfs gratu-
lierte der Jubilarin natürlich mit 
einem Blumenstrauß und einer 
Glückwunschkarte. Alles Gute 
zum Runden! 
Am Foto rechts: Das Ehepaar Schaf-
fenrath ist seit fast 65 Jahren verhei-
ratet! Thea wurde dieser Tage 90 
Jahre jung, Max feiert am 6. März 
den 92. Geburtstag.

  gratulation zum 90er
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Gesund werden – gesund 
bleiben – mit Körperreich
Das ehemalige Kloster in Pfaffenhofen wurde 
als Sozial- und Gesundheitszentrum wieder 
belebt – mit einer Arztpraxis und der  
interdisziplinären Gesundheitspraxis Körper-
reich. Die TherapeutInnen und ein Trainer 
bieten hier Physio-, Ergo- und Psychothera-
pie, Osteopathie, Massage, Shiatsu, Athletik-, 
 Personal-  und Kleingruppentraining an.  
Leiterin Simone Barth-Strigl MSc ist als Phy-
sio- und Manualtherapeutin seit 16 Jahren 
selbständig und hatte schon lange die Vision 
von einer Praxis, die ein umfassendes Therapie-

angebot für Erwachsene und Kinder 
anbietet. In Pfaffenhofen konnten 
nun auf 105 m2 mit »entspannen-
den Ausblicken« auf die Hohe Mun-
de die passenden Räumlichkeiten 
gefunden und ein top ausgebildetes 
Team versammelt werden. „Wir möchten 
Schmerzen lindern sowie Gesundheit und Be-
wegung wiederherstellen – und das auch nach 
Abschluss einer Therapie mit einem abwechs-
lungsreichen Fitnessangebot in Kleingruppen“, 
fasst Simone Barth-Strigl zusammen. Folgende 

Kurse werden angeboten:  Fit für Sports, Hal-
tungsturnen, stabiler Fuß, Beckenbodengym-
nastik, Atmung erfahren (etwa nach einer Co-
ronaerkrankung). Für nicht mobile PatientIn-
nen gibt es auch weiterhin Betreuung vor Ort 
in den Gemeindeämtern Polling und Flaurling.

6405 Pfaffenhofen, Klosterweg 1 Tel. 0664 1885660 
info@koerperreich.tirol ·  www.koerperreich.tirol

Das Team v.l.: Personal- und Athletiktrainer Alain Kohl, PT Sandra Schnelzer,  
PT Sabrina Randl, ET Doris Mayer, PT Simone Barth-Strigl, PT Heinz Bürger 
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  spenden an telfer helfen telfern

Wieder »Forellen-Spende« an 
ThT: Diese Spende der Familie 
Ebenbichler hat schon fast Tra-
dition: GV Michael Ebenbichler 
überreichte dem Hilfsverein 
»Telfer helfen Telfern« stattliche 
700 Euro. 
Die Summe ist der Erlös aus der 
Versteigerung, mit der der passio-
nierte Angler Ebenbichler alljähr-
lich im Freundes- und Bekannten-
kreis eine Anzahl seiner berühm-
ten selbstgeräucherten Forellen an 

den Mann und die Frau bringt. 
ThT-Obmann Bgm. Christian 
Härting (r.) und Kassierin Doris 
Schiller (am Foto oben links) nah-
men die großzügige Spende, die in 
Not geratenen Telferinnen und 
Telfern zugutekommt, hocher-
freut entgegen und bedankten sich 
herzlich. 
Gutes tun im Wahlkampf – Tel-
fer Grüne spenden die Hälfte der 
Ausgaben für Wahlplakate an 
Telfer helfen Telfern. 

Die Telfer Grünen wollten auch in 
ihrem Wahlkampf Wert auf Um-
weltschutz, Nachhaltigkeit und 
Solidarität legen. Ihre Give-Aways 
wie Tee, Seifen und Frühstücksflo-
cken wurden alle in Tirol produ-
ziert und auch bei den Plakaten 
wurden Ressourcen eingespart. 
Nur die Häfte der Plakate wurde 
bestellt und aufgehängt, der Wert 
der anderen 50 % direkt an Telfer 
helfen Telfern gespendet. „Am  
liebesten würden wir gar keine Pla-

kate aufhängen, dann sind wir aber 
zu wenig sichtbar und nicht wett-
bewerbsfähig“, so Christoph 
Walch. „Telfer helfen Telfern ist ein 
toller, niedrigschwelliger Verein, 
von dem wir wissen, dass unsere 
Spende da ankommt, wo sie auch 
gebraucht wird“, meint Grünen-
Kandidatin Theresa Schromm.  
Am Foto oben rechts: v.l. Bgm. 
Christian Härting, Vbgm. Chris-
toph Walch, GR Gert Windisch, 
KL Doris Schiller
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»Alleskönner« vom Höpperger 
Umweltschutz ermöglicht Ab-
fallbehälterwaschung auch im 
Winter. 
Mit einem neuen Sammelfahrzeug 
erweiterte Höpperger Umwelt-
schutz seinen Fuhrpark um eine 
technologische Innovation. Das 
Entsorgungsunternehmen inves-
tierte 385.000, - Euro in einen 
fahrenden »Alleskönner« und er-
möglicht den Gemeinden und Ge-
werbebetrieben seit September 
2021 die wichtige Waschung und 
Hygienisierung von Bio-Müllbe-
hältern auch in der kälteren Jahres-
zeit. Der Vorgang erfolgt dabei 
nicht wie bei bisherigen Modellen 
in einem offenen System, sondern 
wird geschlossen ausgeführt. 
„Durch die mit Warmwasser um-
gesetzte Waschung im Sammel-
fahrzeug können wir gewährleis-
ten, dass das Wasser nicht gefriert 
und die Behälter auch im Winter 
gesäubert und hygienisiert wer-
den“, erklärt Stefan Höpperger, 

Geschäftsführer und Fuhrparklei-
ter. Mit dem neuen Sammelfahr-
zeug ist der Waschvorgang aber 
nicht nur in kühleren Monaten ge-
währleistet. Auch über den Som-
mer findet das Fahrzeug Ge-
brauch, indem die Wassertempe-
ratur an die Außentemperatur an-
gepasst und so energieeffizient ge-
nutzt wird. Die ergänzende Hygie-
nisierung der Mülleimer stellt un-

ter anderem auch angesichts der 
derzeitigen Lage einen ganzjähri-
gen Zusatznutzen dar und sorgt 
im Tiroler Oberland für rege 
Nachfrage. So steht nach einer 
sechsmonatigen Zwischenbilanz 
fest: Die Erneuerung im Fuhrpark 
wird von den umliegenden Regio-
nen bereits jetzt gut angenommen 
und ist aktuell zu rund 80 Prozent 
ausgelastet.

  so wird die biotonne sauber   sicherheit im fokus
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wird die Sicherheit der Mitarbei-
terInnen, LieferantInnen und  
KundInnen bei den Gemeinde-
Werken Telfs.  
Auf dem Gelände der Gemeinde-
Werke befinden sich Werkstätten 
mit gefährlichen Maschinen wie 
z.B. die Tischlerei und die Schlos-
serei. Schwerverkehr mit Lkw und 
Staplern steht auf der Tagesord-
nung. „Wie in vielen anderen Be-
trieben unserer Größenordnung 
und Branche ist der Zutritt außer 
zum Informationsbereich der Ver-
waltung und zum Lager-Empfang 
nur mit Anmeldung, Besucheraus-
weis und Begleitung möglich,“ er-
klärt Dirk Jäger: Das gelte für alle, 
auch für ehemalige Betriebsan -
gehörige, Familienmitglieder und 
MitarbeiterInnen im Urlaub. 
Energie-Bereichsleiter Michael 
Hirn und Lagerleiter Dominik  
Paher kümmern sich als neue Si-
cherheitsvertrauenspersonen spe-
ziell um diese Agenden.
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Telfs lockt mit vielfältigen Shop-
ping- und Dienstleistungsange-
boten – die Bahnhofstraße ist 
dabei eine »Hauptader«, die sich 
von Norden nach Süden durch 
das Telfer Zentrum zieht. Immer 
wieder gibt es neue Geschäfte, 
die sich hier ansiedeln, einige 
sind aber schon seit vielen Jah-
ren verlässliche Ansprechpartner 
im Zeichen der Schönheit und 
Gesundheit.  
Die Engelapotheke ist z.B. einer 
dieser Traditionsbetriebe – bereits 
seit 1914 wird hier in der »Apothe-
ke mit Familientradition« in der 
Bahnhofstraße 1 Beratung und ein 

gutes Sortiment an Arzneimitteln 
angeboten.  
Auch sonst wird in der Bahnhof-
straße Pflege und Schönheit von A 
(wie Augen) bis Z (wie Zehen) an-
geboten: Seit mehr als 40 Jahren  
kümmert sich Isser Optik (Bahn-
hofstraße 2) um’s Besser-(Aus-)-
Sehen mit einem umfangreichen 
Angebot an Sehhilfen, Sonnen-
brillen, Spezialoptik und Pflege-
mitteln. Und um die gepflegten 
Füße sorgt sich die Fußpflege Telfs 
– Erika Widauer übernahm vor ei-
nem Jahr den schon länger beste-
henden Fußpflegesalon in der 
Bahnhofstraße 5.    

Mag. pharm. M. Knöpfler 

6410 Telfs · Bahnhofstraße 1 
Telefon: 05262-62258 
Telefax: 05262-62258-16 
engelapotheke@telfs.com 

www.engelapotheke-telfs.at

Unsere Öffnungszeiten  
Montag bis Freitag: 
8.00 bis 18.00 Uhr   
Samstag: 
8.00 bis 12.00 Uhr

Bahnhofstraße 5 · Telfs · Parkplätze direkt vor dem Salon

0664  1204174 

1 Jahr Fußpflege Telfs! 

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für 
Ihr Vertrauen und freuen uns Sie weiterhin 
begrüßen zu dürfen.

Schönheit & Gesundheit im Fokus in der 
Bahnhofstraße Telfs 

Die Bahnhofstraße Telfs im Wandel der Zeit – oben im Jahr 1910,  
unten 2022 – immer ein Ort der Begegnung
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Filiale Telfs 
Bahnhofstrasse 2 
6410 Telfs 
+43 5262 63496 
telfs@isser.at 
www.isser.at

Öffnungszeiten 
Mo – Fr 9.00 – 13.00 Uhr 
und 14.00 – 18.00 Uhr 

Sa 9.00 – 12.00 Uhr

Leistungen

Mit Isser-Optik zum besseren 
Durchblick seit vielen Jahren
Vor mehr als 40 Jahren erweiterte Isser-
Optik seinen Wirkungsbereich nach Wes-
ten mit einem Standort in Telfs – 1979 wur-
de das Geschäft in der 
Bahnhofsstraße 3 eröffnet. 
Genau 40 Jahre lang war 
Franz Grüner nach der Er-
öffnung bis zu seiner Pen-
sionierung Filialleiter in 
Telfs. Vor sechs Jahren 
übernahm Optikermeister 
Rene Kammerlander die 
Filialleitung und seit 2020 
ist mit Noah Widhölzl zu-
sätzlich ein Optikerlehrling 
bei Isser Optik in Telfs be-
schäftigt. „Auch die »äuße-
re Optik« wurde mit den 
Jahren verändert – vor 13 
Jahren wurde die neue Fi-
liale in der Bahnhofstraße 2 
errichtet, die seither mit 
stylischem Ambiente zum 
Besuch bei Isser Optik einlädt.“ 
 
Persönliche Beratung groß geschrieben 
„Wir sind ein traditioneller Optiker, wo die 
persönliche Beratung mit individueller An-

passung die Basis unserer Dienstleistungen 
ist. So liegt uns am Herzen, nicht nur das 
Sehen zu verbessern, sondern auch noch 

besser auszusehen 
und Ihre Persön-
lichkeit zu unter-
streichen“, erklärt 
Rene Kamerlander. 
Der erfolgreiche 
Familienbetrieb mit 
insgesamt vier 
Standorten (in 
Innsbruck, Telfs 
und Seefeld) mit 
insgesamt mehr als 
20 MitarbeiterInnen 
ist dabei speziali-
siert auf die Berei-
che Brille, Kontakt-
linsen, Sportoptik 
und Spezialoptik 
(wie Lupen oder 
Fernsehlesegerät). 

Ergänzend dazu gibt es Sonnenbrillen, Ac-
cessoires und Pflegemittel. „Buchen Sie 
jetzt einen kostenlosen Sehtest beim Profi 
– auch über  Online-Terminvereinbarung, 
wir kümmern uns um Ihren Durchblick!“

Noah Widhölzl (l.) und Optikermeister 
Rene Kammerlander beraten Sie gerne!

■ Sehtests, Screening und 
Empfehlung  

■ Sicherheitstest  
(Nachtblindheit...)  

■ Funktions-Check und 
Passform-Check  

■ Reparaturen in der  
eigenen Werkstätte  

■ Kontaktlinsen -
schulungen  

„Das alles unter Anwendung 
modernster Software und 
technischem Gerät – wir 
nehmen uns Zeit für Sie!“ 

Brillen und Kontaktlinsen wer-
den nach genauen Untersu-
chungen individuell angepasst
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Mit Traumfliesen 
zum Fliesentraum
Unter dem Motto »Perfektionis-
mus ist die Normalität« verlegt 
Fliesen Service Telfs Fliesen, 
Platten und Feinstein in der Re-
gion zwischen Imst und Inns-
bruck und ist dabei Ihr verlässli-
cher Partner bei Bädern oder 
Böden im Innen- und Außenbe-
reich.  
„Bereits vor der Planung Ihrer Ter-
rasse, des Bades, der Küche oder 
des Schwimmbades sind Bedarfs-
analyse und Kundenwünsche es-
senziell. Wir schlagen Ihnen meh-
rere Varianten vor und berücksich-
tigen auch die Ergonomie und die 

bequeme Zugänglichkeit der sani-
tären Einrichtungen“, erklärt 
Bernd Gavlik, der mit Fliesenle-
germeister Bülent Bugurcu für 
beste Qualität der Arbeiten sorgt. 
„Beim Material setzen wir auf  
Topmarken, um langfristige Lö-
sungen zu garantieren, egal ob es 
um Reparaturen wie z.B. Fugen 
erneuern geht oder Ihr Badezim-
mer komplett neu gestaltet werden 
soll.  Mit unseren insgesamt neun  
Mitarbeitern sind wir für jedes  
Projekt von klein bis groß gewapp-
net, auch Grossformatfliesen mit 
z.B. 3,2 Meter x 1,6 Meter oder 

Glasmosaike sind für uns auf-
grund des langjährigen Know-how  
kein Problem.“ Praktisch: Zusätz-
lich zum Fliesenverlegen kann der 
Service von Rigips- und Elektroar-
beiten in Anspruch genommen 
werden.  

Präzision bei Arbeit und Termin 
Besonderes Augenmerk wird bei 
Fliesen Service Telfs auf Sauber-

keit, Genauigkeit und Pünktlich-
keit bei der Ausführung geachtet. 
„Jede unserer Baustellen wird na-
türlich besenrein abgeschlossen.  
Gebrochene, ausgefranste Kanten 
oder schiefe Leisten sind für uns 
inakzeptabel. Auch die Abdich-
tungen in Nasszellenbereichen 
werden sorgfältigst erstellt und 
kontrolliert. Außerdem wird auf 
Termineinhaltung geachtet, um 
kostenintensive Verspätungen zu 
vermeiden. Wir stehen gerne für 
ein persönliches Beratungsge-
spräch zur Verfügung!“ 

unternehmen des monats

l Einfach anrufen:   
   +43 664 887 471 01 

l Einfach mailen:  
   office@tirol-service.at 

l Einfach vorbeikommen:  
   Untermarktstraße 23  
   6410 Telfs

Die Leistungspalette von  
Fliesen Service Telfs:  
Verlegung und Verkauf von  
• Kacheln • Fliesen • Platten  
• Mosaik • Pflaster • Stufen  
außerdem  
• kleine Reparaturen Trockenbau   
• kleine Reparaturen Verputz  
• Verfugung  
• Bauschuttentsorgung u.v.m. 
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  für hirten und sennerinnen

Ganz im Gegensatz zum werbe-
technisch vermittelten idyllischen 
Almleben haben Hirten, Sennerin-
nen und Obleute heutzutage nicht 
nur mit Mutterkuh- und Wolfsat-
tacken zu kämpfen, sondern auch 
mit einer Flut von Vorschriften 
und Bestimmungen. Deshalb lud 
Barbara Jaud-Dollinger, Obfrau 
der Gemeindegutsagrargemein-
schaft Wildmoos (am Foto r.), 
Mag. Johannes Schwaighofer von 
der Landarbeiterkammer Tirol im 
Februar zu einem außerordentlich 
informativen Vortrag in den Mel-
launerhof. In Kooperation mit DI 

Thomas Lorenz (Ländliches Fort-
bildungsinstitut Tirol, am Foto l.) 
wurden Agrarobleute, Hirten und 
Almpersonal über Dienstverträge 
sowie arbeits-und sozialrechtliche 
Grundlagen informiert.

Fo
to

: P
riv

at
GemeindeWerke:  
Mehr Internet-Tempo 
ohne Tariferhöhung
Mehr Geschwindigkeit für alle 
beim Internet – und das ohne 
Aufpreis – bieten die Gemeinde-
Werke ab März. „Wir können 
unseren KundInnen in der gan-
zen Region durch gutes Wirt-
schaften etwas zurückgeben und 
sie somit in Zeiten von Home-
schooling und Homeoffice un-
terstützen“, sagt Geschäftsführer 
Dirk Jäger: „Das Leben ist für 
viele derzeit eh schwer genug.“ 
 
Vier verschiedene Internet-Pakete 
bieten die GemeindeWerke den 
NutzerInnen an. Mehr als 4.000 
Haushalte und Unternehmen in 
den Gemeinden Telfs mit Buchen 
und Mösern, Oberhofen, Pfaffen-
hofen sowie Wildermieming mit 
Affenhausen nutzen das Hoch -

geschwindigkeits-Glasfasernetz  
für Internet und Kabel-TV mit 
mehr als 250 TV- und Radio -
programmen. 
„Bei allen Internetanschlüssen 
wird das Tempo zwischen 15 und 
25 Prozent erhöht“, kündigt Be-
reichsleiter Klaus Kluckner an: 
„Die Kapazitäten dafür sind vor-

handen.“ Nach dem Einfrieren 
der Wasser- und Kanalgebühren 
ist das eine weitere Erleichterung 
für die Menschen in Telfs und der 

Region. 
Eigentümervertreter Bgm. 
Christian Härting unter-
stützt diese Aktion. „Alles, 
was unseren BürgerInnen 
eine Erleichterung bringt, ist 
positiv. Nach dem Einfrieren 
der Wasser- und Kanalge-
bühren für das heurige Jahr 
ist das eine weitere Unter-
stützung für die TelferInnen 
und die Bewohner unserer 

Region, die das Kabelnetz der Ge-
meindeWerke nutzen.“ 
Außerdem wird das Glasfasernetz 
laufend erweitert bzw. die Koaxver-
bindungen umgerüstet, speziell bei 
Wohnanlagen. Für Gebiete ohne 
Kabelnetz und entlegenere Stand-
orte stellen die GemeindeWerke 
Telfs ihr Richtfunk-Internet bereit. 
„Wir punkten bei unserem Ange-
bot durch schnellen Service und 
mit unserer Rund-um-die-Uhr-Be-
reitschaft auch am Wochenende 
mit durchgehender Erreichbarkeit 
auf kurzem Weg“, unterstreicht Be-
reichsleiter Kluckner. ANZEIGE 

Bereichsleiter Klaus Kluckner vom Team der 
GemeindeWerke-„Kabler“. Foto: GWTelfs
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PFAFFENHOFEN: 19 Uhr, 
Mehrzwecksaal: Chorkonzert  
Somesing A Million Dreams mit 
special guest Emil Kaschka. 

 
TELFS: 814.30 Uhr, RotKreuz
Heim: Erste Hilfe Führerschein
kurs 6 h und Erste Hilfe Auffri
schungskurs 8 h. 
 
INZING: 8.3011.30 Uhr, beim 
Jugendheim: Kleidung, Küchen
utensilien usw. können für die Ru
mänienhilfe abgegeben werden.  
 

 
TELFS: 16 Uhr, Rathaussaal: Bal
lettabend Griechische Göttersa
gen von und mit der Ballettschule 
Fontainbleu und der Landesmu
sikschule Telfs Karten sind im 
Büro der Landesmusikschule er
hältlich, keine Abendkassa. 
 

 
OBERHOFEN: 1617 Uhr, 
Mehrzwecksaal: Puppentheater. 
 
OBSTEIG: 19-20.30 Uhr, Ge-
meinde: Das Chronikteam öffnet 
sein Büro für Interessierte. 

Fortsetzung auf S. 26 

  5                märz              sa

  4                märz               fr

  6                märz              so

  7                märz             mo

Kursangebot VHS TELFS
 

 

März 2022:   Fr, 4.3. • Jedem 
Wehwehchen sein Teechen – 
Kräuterkunde • Tanzkurs für Anf. 
+ Intensiv • Discofox • Bewegli-
cher mit Feldenkrais Di, 8.3. • Ita-
lienisch (Anf. + Fortgeschr.) • 
Thermomix »All in one« • HIIT 
Workout • Spanisch (Fortgeschr.) 
Fr, 10.3. • Französisch (Anf.) Mi, 
16.3. • Schnelle Energie für zwi-
schendurch – Riegel & Co. selber 
machen Di, 22.3. • Fermentieren 
– ganz so wie früher! Fr, 25.3. • 
Neurographik – den inneren Kon-
flikt loslassen  

Infos auf www.vhs-tirol.at/telfs, 
Tel. 0699/15888214, Mi und Fr 
von 9-10 Uhr, Di von 20-21 Uhr.

Neue Kurse im Anmarsch!  
Sofort Anmeldung:  
n Zumba seit 22. Februar 2022  
n Französisch für leicht Fortgeschrittene seit 2. März 2022  
n Yoga seit 31. Jänner 2022  
(Diese Kurse laufen bereits, Einstieg noch möglich mit Kostenanpassung!) 

n Italienisch Konversation ab 7. März 2022  
n Töpferkurs ab 11. März 2022  
n Finanzielle Bildung / Computerkurs ab Mitte März  
n Fotokurs ab Mitte Mai  

Bald zu buchen!  
Stilberatung, Afghanisch kochen, Atem Seminar und vieles mehr!  

Mehr Informationen und Anmeldungen unter:  

www.erwachsenenschulen.at/mieminger-plateau  
Die Programme werden im Laufe des Monats März in den 

 Gemeindeämtern und Geschäften am Mieminger Plateau erhältlich sein. 

Der Frühling steht vor der Türe und damit ist es Zeit, die Fahrräder aus dem 
Winterschlaf zu holen und wieder auf Vordermann zu bringen. Oder sich 
einen neuen Drahtesel zuzulegen. Die Chance dazu gibt es beim traditio -
nellen Radlmarkt im SportZentrum Telfs. Egal ob Mountainbike, Beach-
cruiser, Rennrad, Crosser, Fahrradanhänger – alle Räder und -zubehör  
können am 18. bzw. 19. März an- und verkauft werden!   
ABLAUF: 
Freitag, 18. März, 13.00 – 18.00 Uhr:  
Fahrradannahme im Foyer des SportZentrum Telfs 
Das Radlmarkt-Team erstellt nach den Angaben des Besitzers  
ein Preisschild, welches am Rad befestigt wird. 
 
Ausstellergebühren: 
n Kinderräder: € 5,- 
n bis zum Verkaufspreis von € 350,-: €  8,- 
n ab einem Verkaufspreis von € 351,-: € 10,- 
 
Samstag, 19. März, 8.00 – 12.00 Uhr Verkauf  
Der Verkäufer muss selbst nicht anwesend sein, aber mittags verlässlich 
das nicht verkaufte Fahrrad oder den Verkaufserlös (ab 10 Uhr) abholen. 
Bei Fragen steht das Team der Sport- und Veranstaltungszentren unter 
05262  67875 zur Verfügung. ANZEIGE 

Auf die Räder & los!



Rund 24.000 Besucher aus dem In- und 
Ausland pilgerten zu den Vorstellungen 
von „Jesus Christ Superstar“ der Marc 
Hess Company, welche das Publikum zu 
Begeisterungsstürmen hinriss. 
 
Von der Presse als „Gesamtkunstwerk von 
beachtlichem Niveau“ und vom Publikum 
mit Standing Ovations gefeiert, zeigte die 

Marc Hess Company einmal mehr, dass eine 
lokale Produktion internationale Maßstäbe 
setzen kann. 
 
2020 hätten zwei Abschiedsvorstellungen 
mit einer konzertanten Version stattfinden 
sollen, die leider aus bekannten Gründen 
zweimal abgesagt werden mussten. Nun gibt 
es doch noch die Gelegenheit, diese Produk-

tion ein letztes Mal in konzertanter Version 
und in Originalbesetzung zu erleben. 
 
Quasi als „The very last supper“ gastiert 
die Marc Hess Company, auf Einladung 
der Sport- und Veranstatungszentren Telfs, 
am 22. und 23. April 2022 im Rathaussaal 
Telfs! 
Da heißt es schnell sein und Karten sichern.

Der Publikumserfolg – ein letztes Mal in Telfs 
Schnell sein und Karten sichern! 

Foto: Sabine Schletterer/Bezirksblatt Telfs
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Fortsetzung von S. 24 
 

 
MIEMING: 18 Uhr, KunstWerk
Raum Mesnerhaus: Kunstaktion 
zum Weltfrauentag, 9 Künstler 
Innen zeigen ihre Werke, es wer
den auch Workshops für Jugendli
che angeboten. 
 

 
INZING: 14 Uhr, Tennisplatz: 
Schnuppertag für Kinder und Er
wachsene, veranstaltet von der SU 
Inzing  Sektion Tennis.  
 
OBSTEIG: 18-20 Uhr, Öffentli-
che Bücherei: Büchereistamm-
tisch. 
 

 
MIEMING: 1620 Uhr, Kunst
WerkRaum Mesnerhaus: Kunst
aktion Weltfrauentag geöffnet. 
 

 
MIEMING: 1620 Uhr, Kunst
WerkRaum Mesnerhaus: Kunst
aktion Weltfrauentag geöffnet. 
 

 
OBSTEIG: 910.30 Uhr, Ge
meindeamt: MutterKindBera
tung. 
 

 
TELFS: 13 Uhr, 3fach Turnhalle 
Sportzentrum: Radlmarkt   An
nahme.  
 

 
TELFS: ab 8 Uhr, 3fach Turnhalle 
Sportzentrum: Radlmarkt   Ver
kauf. 
 
MIEMING: 1620 Uhr, Kunst
WerkRaum Mesnerhaus: Kunst
aktion Weltfrauentag geöffnet. 
 

 
MIEMING: 1620 Uhr, Kunst
WerkRaum Mesnerhaus: Kunst
aktion Weltfrauentag geöffnet. 
 

 
RIETZ: 1517 Uhr, Gemeinde
saal: Puppentheater. 
 

 
MIEMING: 19 Uhr, KunstWerk
Raum Mesnerhaus: Vernissage zur 
Ausstellung von Helga Graf, Hil
degard Schmied und Angela 
Wechner Dauer bis 17. April 
2022. 
 

 
TELFS: 814.30 Uhr, RotKreuz
Heim: Erste Hilfe Führerschein
kurs 6 h.  
 
FLAURLING: 20 Uhr, Gemein
dezentrum: Frühjahrskonzert der 
Musikkapelle Flaurling. 
 

 
INZING: 913 Uhr, Mehrzweck
saal: KinderFlohmarkt für ge
brauchte Kinderbekleidung und 
Spielsachen. 
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Kunst zum Weltfrauentag
Im Kunst-Werk-Raum Mesner-
haus Mieming findet ab 8. März 
2022 eine Kunstaktion zum 
Weltfrauentag statt. 
„Die Gleichstellung der Ge-
schlechter besteht zwar in vielen 
Ländern auf dem Papier,  aber die 
Gleichstellung der Geschlechter ist 
nicht Realität“, meint KunstWerk-
Raum-Obfrau Eva-Maria Huter, 
die sieben Künstlerinnen und zwei 
Künstler eingeladen hat, ihre Ar-
beiten zu folgenden Themen zu 
präsentieren: »Frau & Arbeits-
welt«, Frau im internationalen Fo-
kus«, »Frau & Gewalt« und »Frau 
& Kirche«. „Unsere BesucherIn-

nen sollen für Frauenthemen sensi-
bilisiert werden, bestehende Dis-
kriminierungen und Ungleichhei-
ten sollen aufgezeigt und diskutiert 
werden.“ Das Programm im De-
tail: 8.3. ab 18 Uhr Beginn der 
Kunstaktion, Ausstellung am 12.3. 
um 16 Uhr und am 20.3. um 16 
Uhr mit Führung und anschlie-
ßender Diskussion. Im Rahmen 
der Kunstaktion werden auch 
Workshops für Jugendliche zum 
Weltfrauentag angeboten.  
Die Ausstellung ist am 8.3. ab  
18 Uhr und am 12./13./19./20.3. 
von 16.00 – 20.00 Uhr geöffnet.  
Infos: www.kunst-werk-raum-at 

Lehrling Hochbauer m | w

Baumeister Ing. Josef Fritz GmbH & CoKG  
Landesstraße 36 · 6406 Oberhofen · Telefon 05262 62236  
lohn@baufirma-fritz.at · www.baufirma-fritz.at

Voraussetzungen:  
■ Handwerkliches Geschick & technisches Interesse  
■ Genauigkeit, Kraft & Ausdauer  
■ Freude am Arbeiten im Freien Entlohnung nach KV. 

Familiengeführter Tiroler Traditionsbetrieb mit sehr gutem Arbeitsklima 
sucht ab Sommer 2022

Meilenstein für Lehre:  
Der Turbo für die duale  
Ausbildung wird gezündet
Die im Februar beschlossene ge-
setzliche Verankerung der Hö-
heren Beruflichen Bildung wer-
tet die Lehre enorm auf und 
schafft neue Karrierechancen. 
 
„Mit dem Ministerrats-Beschluss 
zur Höheren Beruflichen Bildung 
wird der Turbo für die duale Aus-
bildung gezündet“,  freut sich 
WK-Präsident Christoph Walser. 

Damit wird der Weg frei für eine 
nahtlos an die Lehre anschließen-
de berufspraktische und zugleich 
berufsbegleitende Höherqualifika-
tion, ohne wie bisher den Umweg 
über das akademische System neh-
men zu müssen. „Die Tiroler 
Wirtschaftskammer war federfüh-
rend bei der Entwicklung dieses 
Modells beteiligt und hat sich über 
die WKO massiv dafür einge- ‰

Karriere  
mit Lehre
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setzt, dass berufliche Ausbildungs-
wege gleichwertig mit akademi-
schen Abschlüssen eingeordnet 
werden“, erklärt Walser. Öster-
reich folgt damit dem Vorbild der 
Schweiz und Deutschlands und 
setzt einen wichtigen Schritt für 
die gleichwertige gesellschaftliche 
Anerkennung von akademischen 
und beruflichen Qualifikationen. 
 
Neue Perspektiven  
für die berufliche Bildung 
Bisher ist es nur in rund der Hälfte 
der Lehrberufe möglich, eine for-
melle Höherqualifizierung in 
Form einer Meister- oder Befähi-
gungsprüfung zu erlangen. Darü-
ber hinaus gibt es für Lehrabsol-
venten nur eingeschränkte Weiter-
bildungsmöglichkeiten. Sie kön-
nen etwa entsprechende Angebote 
im Hochschulbereich wahrneh-
men. Ansonsten stehen zwar zahl-
reiche Kurse zur Verfügung, die 
bislang aber formal schwer einzu-
ordnen waren. In Zukunft wird 
die Höherqualifizierung auch 
ohne Wechsel auf eine Hochschule 
und ohne Unterbrechung der Be-
rufstätigkeit, also berufsbeglei-

tend, inklusive staatlicher 
Anerkennung der Abschlüsse 
möglich sein. „Jetzt gilt es, 
den Beschluss zügig umzu-
setzen, um damit vielfältige 
neue Angebote zu schaffen“, 
erklärt der Lehrlingskoordi-
nator der WK Tirol, David 
Narr. „Die höhere berufliche 
Bildung steigert die Attrakti-
vität der dualen Ausbildung 
und gibt Lehrlingen neue 
Perspektiven“, betont  David 
Narr. 
 
Durchgängige  
berufspraktische Bildung 
Die höhere beruflichen Bil-
dung verläuft auf Augenhö-
he mit dem akademischen 
Bildungsweg. Damit wird ei-
nerseits eine Lücke, die derzeit 
zwischen der Lehrabschlussprü-
fung (Stufe 4 des Nationalen Qua-
lifikationsrahmens NQR) und der 
Meisterprüfung (NQR Stufe 6) 
beziehungsweise der Befähigungs-
prüfung klafft, geschlossen. Ande-
rerseits wird es möglich, berufs-
praktische Abschlüsse bis zur letz-
ten Stufe des NQR (Stufe 8) zu er-

werben und sich damit für Füh-
rungsaufgaben in der Wirtschaft 
zu qualifizieren. In Summe ent-
steht dadurch ein durchgängiges 
berufspraktisches Bildungssystem, 
das auch dem Prinzip des lebens-
langen Lernens Rechnung trägt. 
„Es muss also in Zukunft niemand 
mehr aus Prestigegründen eine 
AHS-Matura machen, der Weg 

zur Höherqualifizierung inklusive 
einer formalen Einordnung der er-
worbenen Abschlüsse geht nun 
auch über die Lehre. Das ist für 
praktisch veranlagte Menschen der 
viel geradere Weg und bietet die 
Chance, dass vorhandene Talente 
punktgenau gefördert und entwi-
ckelt werden“, so der Lehrlingsko-
ordinator.
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Geh‘ Deinen Weg an der THÖNI AKADEMIE
Gleich zwei Ausbildungsmög-
lichkeiten für eine aussichtsrei-
che Zukunft werden an der  
Thöni Akademie in Telfs gebo-
ten: eine Lehre in einem von vier 
gefragten Lehrberufen oder die 
einzigartige Ausbildungskombi-
nation von technischer Ausbil-
dung und Matura am techni-
schen Gymnasium in Zusam-
menarbeit mit dem BORG Telfs. 
 
Lehre bei Thöni  
Das Thema Aus- und Weiterbil-
dung wird bei Thöni als mehr-
fach ausgezeichnetem Lehrbe-
trieb großgeschrieben. Neben 
Maschinenbautechniker*innen 
und Mechatroniker*innen werden auch die Lehr-
berufe Elektrotechniker*in mit dem Hauptmodul 
Anlagen- und Betriebstechnik und Konstrukt -
eur*in angeboten. Selbstverständlich ist auch eine 
Lehre mit bzw. nach Matura möglich. 
 
Lehre oder Matura? Warum nicht beides:  
das Technische  Gymnasium Telfs  
In Kooperation mit dem BRG/BORG Telfs wird 
ein einzigartiges Modell aus Fach- und Allgemein-
ausbildung angeboten. In der 5-jährigen Ausbil-

dung werden alle Inhalte der AHS-Oberstufe und 
der Lehrausbildung vermittelt, wahlweise in  
Mechatronik oder Automatisierungstechnik. Die 
Schülerinnen und Schüler schließen dann mit 
Matura und Lehrabschluss ab und es stehen ihnen 
für die Zukunft alle Wege offen – vom direkten 
Berufseinstieg bis zu einem Hochschulstudium. 
 
Deinen Weg in die Zukunft findest du unter 
dem Dach der Thöni Akademie in Telfs! 
 
Mehr Infos unter www.thoeni.com ANZEIGE 

Benefits einer Lehrausbildung  
an der Thöni Akademie

In die Aus- und Weiterbildung wird bei Thöni viel investiert.

■  top aktuelle Ausbildung in einem 
führenden Tiroler Familienunternehmen 

■  motiviertes und hauptberufliches 
Ausbilderteam 

■  eigene Thöni Lehrwerkstätte und 
Labors, ausgestattet mit neuesten 
Maschinen und Anlagen 

■  praktische Umsetzung und Vertiefung 
in den Fachabteilungen 

■  Förderung der sozialen Kompetenzen 
und persönlichen Entwicklung  
(u.a. Lehrlingstrainings, diverse 
Kurse, Outdoorteambuildings und 
Lehr lingsausflüge mit Bet riebs -
besichtigungen) 

■  Thöni Körperfabrik, kostenlose 
Mitgliedschaft in der hauseigenen 
Fitness- und Gesundheitseinrichtung 

■  Thöni Skylunch, die Mittagsverpflegung 
mit vergünstigten Lehrlingskonditionen 
Prämien für gute Leistungen, VVT 
Jahresticket, Firmenevents u.v.m.
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Der Sozial- und Gesundheits-
sprengel Telfs und Umgebung 
(SGS) hat sein Angebot wieder 
erweitert: Ab sofort können 
KlientInnen sozial-pflegerische 
Beratung (Case und Care Ma-
nagement) zuhause in Anspruch 
nehmen. Auch der Aufbau eh-
renamtlicher Nachbarschafts-
netzwerke soll vorangetrieben 
werden.  
Um dieses besondere Service bie-
ten zu können, hat SGS-Mitarbei-
terin Anja Pöschl kürzlich den ers-
ten Universitätslehrgang für die 
Ausbildung zur Case und Care-
Managerin abgeschlossen. Das 
Angebot umfasst die gezielte Bera-
tung im Einzelfall. Informiert und 
beraten werden SeniorInnen in 
komplexen Problemsituationen 
sowie Erwachsene mit einer chro-

nischen Erkrankung oder körper-
lichen Behinderung.  
Die möglichen Themen sind breit 
gefächert. Die Beraterin, die ins 
Haus kommt, hilft den KlientIn-
nen etwa, sich im Angebot der 
Pflege- und Betreuungsmöglich-
keiten oder in finanziellen und be-
hördlichen Angelegenheiten zu-
rechtzufinden. Sie kann aber auch 
wertvolle Hilfestellungen für pfle-
gende Angehörige geben und – 
eine besonders wichtige Aufgabe – 
beim Aufbau eines ehrenamtli-
chen Netzwerks im sozialen Um-
feld der Betroffenen mitwirken. 
Unterstützt wird Anja Pöschl da-
bei von der seit Kurzem im SGS 
Telfs tätigen Ehrenamt-Koordina-
torin Sonja Jud. Denn neben der 
pflegerischen Begleitung und Be-
treuung kann in vielen Fällen eine 

ehrenamtlich organisierte Nach-
barschaftshilfe eine gute und aus-
reichende Unterstützung sein.   

Die sozial-pflegerische Beratung 
ist vertraulich und kostenlos.  
Infos: www.sozialsprengel-telfs.at 

Die Führung des SGS Telfs begrüßte Case und Care-Managerin Anja Pöschl 
und Ehrenamts-Koordinatorin Sonja Jud in ihren neuen Ämtern. V. l.: SGS-
Geschäftsführerin Larissa Pöschl, Obmann Johann Ortner, Anja Pöschl, 
Sonja Jud, Geschäftsführer-Stellvertreterin Sabine Spari-Schleifer und die 
Obfrau des Sozialausschusses GV Silvia Schaller

Beratung des SGS – auch zuhause nutzen!
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Unser Angebot  
für unsere Sprengelgemeinden 
Rietz, Telfs, Pfaffenhofen, Oberhofen 
Pettnau und Flaurling:   
■ Sozialberatung 
■ Pflegeberatung  
■ Hauskrankenpflege 
■ Medizinische Hauskrankenpflege 
■ Palliative Pflege 
■ Heimhilfe und Haushaltshilfe 
■ Gedankenrausch Demenzcafé 
■ Ehrenamtliche Unterstützung 
■ Tagesbetreuung »Griaß enk« 
 
Die Sozial- und auch die Pflegeberatungen sind  
kostenlos und in Ihrem Zuhause möglich.  
Informieren Sie sich unter: 
05262 65479 
sprengel@sozialsprengel-telfs.at 

www.sozialsprengel-telfs.at

GF Larissa Pöschl und PDL Sabine Spari-Schleifer und daneben ein Teil des HKP-(Hauskrankenpflege)-Teams

Wir pflegen, begleiten, betreuen und beraten

Kirchstraße 12, Telfs · T 0676 83038 5151 · www.sozialsprengel-telfs.at

Werde Teil unseres Teams! 

WIR SUCHEN:  
■  Pflegekoordinator*in der mobilen Pflege 
■  Dipl. Gesundheits- und Krankenpflegerin/-pfleger  

Mehr Infos auf unserer Homepage

GESUND & SCHÖN IN DEN FRÜHLING
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Haar- und Kosmetiktrends Frühjahr 2022 
Weiche Formen, beschwingte 
Bewegungen und schlichte  Na-
türlichkeit – es folgt die Rückbe-
sinnung zur Natur. Natürliche 
Materialien, erdige Farben und 
pastellige Töne beherrschen die 
naturalistischen Trendlooks. 
 
Der Fokus der neuen Kollektion 
liegt auf Wellen und längerem 
Haar - auch bei den Männern. Die 
Frisuren sind authentisch und le-

bendig und folgen der Trendbewe-
gung »There is no Planet B«. 
 
Diese Schnitte sind angesagt: 
• Der Bowl Cut ist mehr als nur ein 

Haarschnitt – er setzt ein State-
ment für Offenheit und Stärke: 
Das lange Deckhaar fällt weich 
und rund ins Gesicht und erzeugt 
viel Bewegung und Volumen. 
Auch bei Männern ist die Ponyfri-
sur wieder stark im Kommen. 

• Der Bob hat viele Gesichter.  
Auf Kinnhöhe geschnitten, ist er 
derzeit der Fashionweek-Look 
schlechthin.  

• Auch bei langem Haar steht die 
Natürlichkeit im Vordergrund: 
Mit farbigen Spotlights im Mit-
telteil oder gekreppt für einen 
echten Boho-Look. 

Die Beauty Looks für 2022: 
• Natural Shimmer: Das schim-

mernde Tages-Make-Up mit ei-

nem zuru ̈ckhaltenden rosigen 
Cremerouge auf den Wangen 
verleiht einen frischen natu ̈rli-
chen Look. 

• Orange Blossom: Neben einem 
natürlich anmutenden matten 
Make-Up mit Betonung auf den 
Wangenknochen, liegen hier die 
Augen ganz klar im Fokus. 

(Anm. Das Modeteam des Zentralverbandes des 
Deutschen Friseurhandwerks (ZV) entwirft zweimal 
im Jahr die aktuellen Trends der Saison. Quelle: 
www.friseurhandwerk.de)

FRÜHLINGSRABATT bis Ende März!

TELFS · Obermarkt 43  
2. Stock · T 0664 38 32 237 
 
INNSBRUCK · Leopoldstr. 2 
bei der Triumphpforte 
T 0664 921 29 12 

– 20 % auf alle  
Kosmetikbehandlungen mit 

100% hochwertiger 
Naturkosmetik mit  

Bitte vereinbaren Sie telefonisch 
Ihren Termin bei uns! schoenpunkt-kosmetik.at
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Komm doch zu einem un ver -
bindlichen Beratungsgespräch 
vorbei. Bitte mit Anmeldung  
unter  Tel. 0660 5090060.  
Wir beraten dich gerne. 

Evelyn, Lilli & Selin 
 
Öffnungszeiten: 
Montag 9-16, Dienstag 9-19, 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag 9-18 

5 JAHRE 
HAARLIEBE  EVELYN 

JUBILÄUMS
ANGEBOT

DEN GANZEN MÄRZ 

–10% auf  

 

ECHTHAAR- 
EXTENSIONS 

Niedere­Munde­Str. 15       Telfs      Tel. 0660 50 900 60       evelyn@haar­liebe.at      www.haar­liebe.at             
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            fenster  in  die  vergangenheit

Das »Fenster in die Vergangenheit« öffnen wir diesmal in Telfs: Ein 
Gruppenbild vom Jahrgangstreffen der Telfer 1945er ist zu sehen, auf-
genommen wurde es vor dem Telfer Rathaus im Jahre 1985 – also be-
reits vor fast 37 Jahren. Das Bild wurde uns von Theresia Wegscheider 
vorbeigebracht, ihr (bereits verstorbener) Mann Horst war beim Jahr-
gangstreffen dabei. „Damals hat es eine Messe, einen kleinen Ausflug 
mit dem Busunternehmen Dietrich und ein gemeinsames Essen gege-

ben. Vielleicht erkennt sich ja der eine oder die andere und denkt an 
die unterhaltsamen Stunden zurück?“, meint Theresia Wegscheider.  
Wollen auch Sie Ihre Erinnerungen an frühere Zeiten mit unseren  
LeserInnen teilen? Schicken Sie uns Ihr Klassenfoto o.Ä. (am besten mit 
den Namen dazu) oder bringen Sie es vorbei: mein monat, Bahnhofstraße 
24, 6410 Telfs. Sie erhalten jedes Bild verlässlich zurück! Gerne auch per 
Mail an: mo@meinmonat.at. 
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Das spezielle Datum 22.2.2022 
nahmen fünf Hochzeitspaare 
zum Anlass, sich im Trausaal in 
Telfs das Ja-Wort zu geben. 
Für die beiden Standesbeamten 
Arnold Wackerle und Monika 
Berndlbauer war es ein bewegter 
Tag, Berndlbauer konnte sogar ein 
kleines Jubiläum feiern: ihre 200. 
Hochzeit! Ein Highlight für Ar-
nold Wackerle war die Biker-

Hochzeit, zu der die Braut Sonja 
Mühlegger und der Bräutigam 
Mirzet Sumez, beide aus dem Ti-
roler Unterland, nach Telfs gela-
den hatten. 
 
Am Foto oben bei der Biker-Hoch-
zeit: (v.l.) Standesbeamter Arnold 
Wackerle, Braut Sonja Mühlegger 
und Bräutigam Mirzet Sumez sowie 
Biker-Kollegen auf ihren Harleys. 

  ja mit schnapszahl!  großer spaß beim familienkino
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Wir für Telfs (WFT) organisierte 
– unter Einhaltung aller gelten-
den COVID-Auflagen – Mitte 
Februar wieder das beliebte kos-
tenlose Familienkino im großen 
Rathaussaal Telfs.  
Mehr als 300 Kinder und Eltern 
kamen zum Kinohit Tom & Jerry. 
Bei Popcorn und Saftln genossen 
die Kids den Familiennachmittag. 
WFT-Obmann Bürgermeister 
Christian Härting freute sich über 

die vielen BesucherInnen: „Wir 
haben das Familienkino nun be-
reits zum vierten Mal organisiert. 
Es ist jedes Mal eine Freude. Im 
nächsten Jahr gibt’s die nächste 
Auflage.“ 
 
Am Foto: Selfie mit Bürgermeister 
Christian Härting und den Eltern 
und Kids zur Erinnerung an das Fa-
milienkino (für das Foto wurden die 
Masken kurzzeitig abgenommen…) 
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Ihre Georgenmetzgerei

Öffnungszeiten: Montag geschlossen 
Di–Fr 7.30–12 Uhr, 15–18 Uhr, Sa 7.30–12 Uhr

Karl-Schönherr-Str. 7 · Telfs · 05262-62339

Fleisch & Wurstspezialitäten

www.lechner-rauth.at

Weil regionales Handwerk 
besser schmeckt!

Wildmoos 7, 6100 Telfs 
Tel. Reservierung: 05212/3002 
info@wildmoosalm.com 
www.wildmoosalm.com 
 
Öffnungszeiten: 
Dienstag, Freitag, Samstag  
und Sonntag: 8.00 – 22.00 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag: 
8:00 – 18.00 Uhr 
Montag: Ruhetag (außer Feiertage)
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Foto: Olympiaregion Seefeld

Die Wildmoosalm ist das ganze Jahr 
über ein äußerst beliebtes Ausflugsziel – 
für das urige Almfeeling und die herzli-
che Gastfreundschaft sorgen Hüttenwirt 
Ronaldo und sein Team. 
Als Nenad Despotovic, besser bekannt als 
»Ronaldo«, 2017 als Wirt die Pacht der be-
liebten Wildmoosalm übernommen hat, 
war er selbst schon viele Jahre als Kellner 
dort beschäftigt. „Nach 17 Uhr können Sie 
uns in wenigen Minuten mit dem Auto er-
reichen, tagsüber in ca. 40 Minuten zu 

Fuß, mit den Langlaufschiern oder noch 
gemütlicher mit einer Kutschenfahrt“, er-
klärt Ronaldo. Er sorgt bei der Einkehr 
persönlich dafür, dass die Gäste bestens mit 
Tiroler Schmankerl aus hauseigener Pro-
duktion verwöhnt werden und auf der 
Wildmoosalm den Alltag hinter sich lassen 
können. „Von Schmalzbrot über Hirsch-
wurst und Ripperl bis zu Apfelstrudel und 
Kaiserschmarrn, bei uns findet jeder etwas 
nach seinem Geschmack – gerne stellen wir 
auch ein Menü für Ihre Feier zusammen!“   

5 Jahr-Jubiläum mit Hüttenwirt Ronaldo 
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Dorfplatz 7 ·  6422 Stams · T 0650 7515321 

WIRT DES 
MONATS

G’schmackige Einkehr in Stams
In der Alten Schmiede in Stams sorgen  
Küchenchef Jürgen Droschke und seine Frau 
Anke seit 2019 für kulinarische Ge -
schmacks erlebnisse und herzliche Tiroler 
Gastlichkeit im urig-rustikalen Ambiente. 
Auf der Speisekarte finden sich regional und 
saisonal abgestimmte Köstlichkeiten. 
 
„Seit dem 14. Jahrhundert war an dieser Stelle 
die Klosterschmiede, seit 50 Jahren gibt es hier 
eine Gastwirtschaft“, erzählt Jürgen Droschke. 
Er legt in der Küche Wert auf regional erhält-
liche Zutaten und gutbürgerliche Speisen mit 
vielen Tiroler Elementen: „Von Kasspatzeln 
mit gemischtem Salat bis zu Schweinsbraten 
mit Knödel und Sauerkraut – unsere Klassiker 
sind sehr beliebt.“ Aber auch die Gerstlsuppe, 
die mit Trüffelöl verfeinert wird oder die Kür-

bisravioli auf Sauerkraut mit 
Blutwurst, die z.B. auch beim 
Törggelen im Herbst serviert 
werden, kommen gut an. Und 
alle, die  Süßes bevorzugen: Ku-
chen und Torten vom Konditor 
stehen zur Verkostung bereit.  
 
Genießerisch verweilen 
Egal, ob zum abendlichen Spei-
sen oder zum Z’sammhockn im 
Gewölbe an der Bar – die Alte 
Schmiede in Stams ist immer ei-
nen Besuch wert. „Bald steht 
auch unsere neu adaptierte barrierefrei zugäng-
liche Sonnenterrasse wieder zur Verfügung – 
hier lassen sich gerne Spaziergänger und Aus-
flügler nachmittags auf Kaffee und Kuchen nie-

der, Radler können sich an unserem neuen 
Trinkwasserbrunnen bedienen oder ihr E-Bike 
an der Ladestation aufladen.“  
 
Theaterschmankerl & mehr 
Schon 2019 und 2021 wurden von Jürgen und 
Anke Droschke die Pausen bei den Produktio-
nen der Tiroler Volksschauspiele in Telfs (etwa 
bei den Vorstellungen in der Südtiroler Sied-
lung) mit ihrem Catering kulinarisch aufgewer-
tet, auch heuer sorgen sie wieder für »Theater-
schmankerl«. „Unser Catering kann für ver-
schiedenste Anlässe gebucht werden, außerdem 
können alle Speisen in der Alten Schmiede 
auch zum Mitnehmen bestellt werden.“ 
 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Freitag, Samstag: 
15.00 – 23.00 Uhr,  
Sonntag 9.00 – 20.00 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag RUHETAG 
Reservierung für kleinere oder größere  
Gesellschaften unter Tel. 0650 7515321

www.mbm.tirol

MBM Versicherungsmakler GmbH 
unabhängiger Versicherungsmakler und 
Berater in Versicherungsangelegenheiten 

 
6410 Telfs · Michael-Seeber-Straße 2 

Büro: 05262 / 22 2 33 
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  doppel-import bei den telfs patriots

  mut tut gut - telfer schülerInnen malen mit

Die Telfs Patriots freuen sich 
über zwei weitere Neuzugänge 
für die AFL Saison 2022 und  
haben damit auch ihre Kader-
planung abgeschlossen. 
Der schwedische Nationalteam-
spieler Theo Landström (Foto 
links) von den Carlstad Crusaders 
wird die Tiroler Oberländer als 
Wide Receiver, der Pole Wojciech 
Perz (Foto rechts) vom amtieren-
den polnischen Meister KS Byd-
goszcz Archers als Defensive Back 
verstärken. Theo besuchte die RIG 

Football Academy, spielte ein Jahr 
bei den Golden Eagles der Clarion 
University of Pennsylvania in der 
NCAA Division II (USA) und 
startete zuletzt in der höchsten 
schwedischen Liga. Wojciech be-
gann bei den Kozły Poznań im 
Nachwuchs und wurde mit ihrem 
Juniorenteam zwei Mal Vizemeis-
ter und zuletzt Staatsmeister. Au-

ßerdem coachte er das Nach-
wuchsteam. „Beide sind herausra-
gende Athleten und können trotz 
ihres jungen Alters viel Erfahrung 
und großartige Erfolge vorweisen. 
Wir gehen gut gerüstet in unsere 
erste  AFL Saison“,  meint Head-
coach Nick Kleinhansl von den 
Telfs Patriots. Das Auftaktspiel 
findet am 2. April 2022 statt. 

Der Fastenkalender 2022 der 
Steyler Missionare ist ein »Mut-
macher« in bewegten Zeiten.   
Schüler Innen der Mittelschule 
Anton Auer in Telfs steuerten die 
Illustrationen bei, der Erlös un-
terstützt die Ausbildung von 
Steyler Missionsschwestern. 
Die persönlichen Texte zum The-
ma Mut stammen zum Großteil 
von Mädchen und Burschen aus 
zehn österreichischen Schulen, die 
Zeichnungen und die grafische 
Gestaltung übernahmen die Ju-
gendlichen aus Telfs und ergänzt 
werden die Gedanken von bibli-
schen Texten, die vom Mut und 
Aufbruch zum Weitermachen zeu-
gen. „Wir bedanken uns bei den 
SchülerInnen und PädagogInnen, 
die trotz Corona-Pandemie viel 
Zeit und Energie in dieses Projekt 
gesteckt haben“, so Ruth Steiner. 
Die Produktion der Zeichnungen 
für den Fastenkalender war durch 
das Home Schooling eine beson-
dere Herausforderung, berichtet 
Religionspädagogin Maria Wieser 

von der Mittelschule Telfs. An der 
Tiroler Schule entstanden unter 
der Leitung ihrer Kolleginnen Ve-
ronika Haupt und Sigrid Antretter 
in der Projektgruppe »Atelier« 
zahlreiche Bilder zum Thema 
Mut, von denen eine Auswahl im 
Kalender abgedruckt wurde (siehe 
Foto unten). 
Mit den Spenden für den Fasten-
kalender werden mutige Frauen in 
Afrika, Asien und Lateinamerika 
unterstützt: „Wir wollen mit den 
Einnahmen die Fachausbildung 
bzw. die Universitäts- und Hoch-
schulstudien von Steyler Missions-
schwestern finanzieren, die als 
Ärztinnen, Krankenschwestern, 
Lehrerinnen, Sozialarbeiterinnen 
und Psychologinnen in Kranken-
häusern, Schulen und im Sozial -
bereich arbeiten“, betont Ruth 
Steiner. 
Der Kalender erscheint in einer 
Auflage von 30 000 Stück und 
liegt in Pfarren und Schulen auf 
bzw. wird an Interessierte gegen 
eine freiwillige Spende versendet. 
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Gemeinnützige 2021 mit neuem Baurekord 
Die Tiroler Gemeinnützigen ver-
walten rund 70.000 Wohnungen. 
Jeder fünfte Tiroler bzw. jede 
fünfte Tirolerin wohnt unter ei-
nem Dach der Gemeinnützigen. 
Die zuletzt stark gestiegenen 
Baukosten schlagen heuer jedoch 
auch im gemeinnützigen Bausek-
tor durch. Trotzdem wird für 
2022 mit 1.170 fertiggestellten 
Wohnungen bei einem Bauvolu-
men von 330 Mio. Euro (2021: 
320 Mio.) gerechnet. 
„Es wird sehr schwierig, die geplan-
ten Wohnbauvorhaben, mit wel-
chen noch nicht begonnen wurde, 
im Rahmen der Wohnbauförde-
rung umzusetzen. Diese Wohnun-
gen würden dann am Ende des Ta-

ges am Markt fehlen“, weiß Franz 
Mariacher, Obmann der Gemein-
nützigen Bauträger in Tirol. Seine 
Zielsetzung ist klar: „Wenn es zu 
keiner raschen Entspannung bei 
den Preisen kommt, müssen wir ge-
meinsam mit der Tiroler Wohn-
bauförderung weitere Möglichkei-
ten prüfen, um leistbaren Wohn-
raum herzustellen. Wichtig ist, dass 
trotz eines engen Korsetts der 
Wohnbauförderung dies garantiert 
werden kann.“ „2021 konnte sei-
tens der Tiroler Gemeinnützigen 
mit 1.355 fertiggestellten Woh-
nungen noch ein neuer Höchstwert 
erreicht werden“, so Obmann-
Stellvertreter Markus Lechleitner: 
„Ohne die konstant hohe Bautätig-

keit der Gemeinnützigen Bauträger 
in allen Regionen Tirols wäre das 
Wohnen für viele Menschen schon 
längst nicht mehr leistbar.“ Mit 
1.172 fertiggestellten Einheiten 
hatten Miet- sowie Mietkaufwoh-
nungen nachfragebedingt erneut 
die Nase vorne. Die Mietkaufwoh-
nungen können ab fünf Jahren er-
worben werden. Lechleitner: „Der 
Mietkauf hat sich damit als neues 
Modell für die Eigentumsbildung 
etabliert.“ Die durchschnittliche 
Wohnungsmiete inklusive Be-
triebs- und Nebenkosten liegt bei 
den Tiroler Gemeinnützigen der-
zeit bei 7,79 Euro/m². „Nachdem 
wir ausschließlich nach dem Kos-
tendeckungsprinzip arbeiten, kön-

nen wir unsere Preise 1:1 an unsere 
Mieterinnen und Mieter weiterge-
ben. Sogar mit den Mieten in Neu-
bauprojekten liegen wir bei 50 Pro-
zent unter den gewerblichen An-
bietern“, weiß Mariacher. 
Eine große Herausforderung bleibt 
weiterhin die Grundstücksvorsor-
ge, um auch die Nachfrage für 
nächste Generationen bedienen zu 
können. „Bei den derzeitigen Prei-
sen, die für bereits gewidmete Bau-
grundstücke gezahlt werden, kön-
nen wir keinen leistbaren Wohn-
raum anbieten. Hier sind die Ge-
meinden künftig mehr gefordert, 
im Rahmen der Widmungspolitik 
dem leistbaren Wohnraum den 
Vorzug zu geben.“ 

■ BAUEN  
■ WOHNEN  
■ FINANZIEREN

Online-Wohnbau-Forum 
der Volksbank Tirol
Speziell für Bauherren, Wohnungs- und Grundkäufer sowie 
Haus- und Wohnungssanierer findet am 30. März 2022 um 
18.00 Uhr eine digitale Informationsveranstaltung statt.

Dominik Pfeifer, Wohnbaubera-
ter der Volksbank: „Nutzen Sie 
dieses Digital- Event – Sie erhal-
ten wertvolle Tipps & Anregun-
gen für Ihr Wohntraum-Projekt.“ 

Vier Referenten bieten in Live-
Vorträgen via Web-Konferenz In-
formationen zur optimalen 
Wohnbau-Finanzierung & -Sanie-
rung. Anschließend werden auch 
persönliche Fragen beantwortet, 
und es wartet eine spannende 
Volksbank-Verlosung auf die Teil-
nehmer dieses Digital-Events.  

Die Themen & Vorträge: Die 
Wohnbauförderung und Wohn-
haussanierung in Tirol, Volks-
bank-Wohnbaufinanzierung, Ar-
chitektentipps rund ums Thema 
Bauen & Sanieren und Energie-
sparen. Die Online-Teilnahme ist 
selbstverständlich kostenlos, eine 
Anmeldung ist aber erforderlich.  

Informationen und  
Anmeldung unter  
www.volksbank.tirol/forum

Volksbank-Wohnbau-Experte 
Dominik Pfeifer
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Online-Infoabende zum Thema Bauen
Wer baut oder saniert, sollte sich 
zuerst umfassend informieren. 
Das ist etwa beim Online-Wohn-
bau-Forum der Volksbank Tirol 
möglich (siehe linke Seite) oder 
auch bei Energie Tirol.  
Hier finden in der nächsten Zeit 
folgende Online-Informations-
abende statt, die rund ums Bauen 
und auch rund ums Energie-Spa-
ren im Haus und im Alltag wert-
volle Tipps geben. 

Elektromobilität: Di, 8.3., 18-
19 Uhr: Mit dem Projekt »So fährt 
TIROL 2050« arbeitet das Land  
Tirol daran, die E-Mobilität vo-
ranzutreiben. Doch was gilt es bei 
dem Umstieg auf ein Elektroauto 
zu beachten? Wie schaut das mit 
dem Laden aus? Bestehen Förder-
möglichkeiten? Und gibt es Ant-
worten auf die gängigen Vorurteile 
gegenüber der Elektromobilität?  
PV-Anlangen im Haus der Zu-

kunft: Do, 17.3., 18-19 Uhr: Die 
Sonne als regenerativen Energie-
träger zu nutzen, ist in Zeiten stei-
gender Energiepreise eine lohnen-
de Alternative. Die Einsatzmög-
lichkeiten sind vielfältig. Egal, ob 
für Heizung oder zur Warmwas-
ser- und Stromerzeugung: Son-
nenenergie ist kostenlos und un-
begrenzt verfügbar.  
Sanierungsförderung: Was, Wie, 
Wann: Do, 24.3., 18-19 Uhr:  

Braucht Ihr Zuhause neue Fenster 
oder eine neue Heizung? Steht gar 
eine Komplettsanierung an? Dank 
vielfältiger Fördermittel von 
Bund, Land und Gemeinden gibt 
es für geplante Maßnahmen satte 
Zuschüsse. Energie Tirol bietet In-
formationen und Tipps zur tech-
nischen Umsetzung.  
Weitere Informationen sowie die 
Links zu den Veranstaltungen auf 
www.energie-tirol.at

Telefon 0699 1317 8401 www.bks-massivhaus.at

GROSS oder KLEIN?

Sie haben einen 
Grund oder eine Idee? 
Reden wir darüber. 
 
n Dieter Monz, BA 

Prokurist  
 
BKS Massivhaus GmbH 
Town & Country Lizenz-Partner

WIR SUCHEN IHR 

GRUNDSTÜCK!



Raiffeisen Markthaus im Zentrum von Telfs

Die Raiffeisenbank Telfs-Mie-
ming hat in einem moderierten 
und begleiteten Dialog mit ihren 
MitarbeiterInnen und wichtigen 
Stakeholdern der Region ein 
neues, zeitgemäßes Markthaus 
entwickelt, welches die Begeg-
nungszone im Telfer Untermarkt 
ab 2025 beleben und bereichern 
soll. Die Architekturhalle Telfs 
wird den Bau realisieren. 
Direkt gegenüber dem bisherigen 
Bankgebaüde wird ab kommen-
dem Jahr ein 4.100 m2 großer 
Gebaüdekomplex entstehen, in 

dem nicht nur das kun̈ftige Head-
quarter der Bank mit modernem 
Kundenberatungszentrum und 
großzügiger SB-Fläche, sondern 
auch ein Kompetenzzentrum für 
banknahe Dienstleistungen, ein 
multifunktional nutzbarer Veran-
staltungssaal, ein auf regionale Kü-
che spezialisiertes Restaurant mit 
Terrasse sowie als Herzstück eine 
kleine Markthalle mit Ständen fur̈ 
regionale Produkte und Dienstleis-
tungen Platz finden sollen. Der 
Aufsichtsrat der RB Telfs-Mieming 
hat das 15 Millionen-Investment 

in seiner letzten Sitzung bereits ab-
gesegnet. Baubeginn ist für Ende 
des Jahres 2023 geplant. Direkt an 
der Untermarktstraße und in der 
Telfer Begegnungszone gelegen, 
soll das Raiffeisen Markthaus als 
Arbeitsstätte wie als Veranstal-
tungsort, als Beratungsstätte und 
Kompetenzzentrum, sowohl für 
die Bank als auch für banknahe 
Dienstleistungen und nicht zuletzt 
als neuer, moderner Marktplatz fur̈ 
regionale Produkte zur Verfügung 
stehen. Das hauseigene regionale 
Restaurant mit saisonalem Ange-
bot soll nicht nur den täglichen 

Mittagstisch für die im Haus Ar-
beitenden bieten und den ange-
schlossenen Veranstaltungssaal 
mitcatern, sondern sich auch zu ei-
nem neuen (After- Work-)Treff-
punkt im Zentrum von Telfs ent-
wickeln. Da von Anfang an klar ge-
wesen sei, dass man ein Gebäude 
für den Ort und die Region entwi-
ckeln möchte, habe man neben 
den eigenen MitarbeiterInnen und 
KundInnen auch VertreterInnen 
der Gemeinde und von Telfer Ver-
einen zur Mitarbeit eingeladen, be-
tont Raika Telfs-Mieming Vor-
standsvorsitzender Andreas Wolf.  

Arch. Helmut Seelos, Arch. Roland Gnaiger, DI Dr. Gertrud Tauber,  Dr. Doris 
Haidlen-Birnbaumer, Mag. (FH) Andreas Wolf, Bgm. Christian Härting
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Boden-Niederlög 8 · 6105 Leutasch · Tel. +43 (0) 5262 21433  office@pichler-bau.com · www.pichler-bau.com

WIR BAUEN FÜR SIE Alles aus einer Hand 
• Planung 
• Bauleitung 
• Generalunternehmer 
• Bauträger
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https://baumeister.scheiring.tirol / E: baumeister@scheiring.tirol / T: 43 676 400 7829 / Josef Gapp Strasse 7 / 6410 Telfs 

Damit alles wie geplant läuft!

■ BAUEN  ■ WOHNEN   ■ FINANZIEREN
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Walter Kratzer  
Wegscheide 7 · 6421 Rietz 

Telefon 0660 7306949 
office@installationen-kratzer.at 
www.installationen-kratzer.at 

Kinder- und gastfreundliches Zuhause
Eine tirolerisch-belgische Verbindung sorgte 
dafür, dass vor einiger Zeit ein neues Einfa-
milienhaus in Rietz errichtet wurde. Nun 
wird es von einer fünfköpfigen Familie be-
lebt, eine zusätzliche Einliegerwohnung 
steht für weiteren Familienbesuch und zur 
Vermietung bereit. 
 
Wurzeln schlagen in Tirol 
Doch beginnen wir am besten von vorne: die 
Rietzerin Maria absolvierte ein Erasmus-Se-
mester in Belgien – und verliebte sich. Mit Tim 
ließ sie sich nach ihrer pädagogischen Ausbil-
dung zunächst in der Nähe von Brüssel nieder 
und gründete eine Familie. Durch die Mög-
lichkeit, neben den Großeltern in Rietz ein 
Grundstück zu bebauen, reifte der Wunsch, in 
die Heimatgemeinde zurückzukehren. „Die ei-
genen vier Wände in Tirol statt einer Wohnung 
in Belgien haben auch meinen Mann über-
zeugt“, meint Maria Wouters. Tochter Jana 
(jetzt 7 Jahre) übersiedelte schon mit, Tochter 
Olivia (4 Jahre) wurde bereits in Tirol geboren, 
Sohn Rafael (2 Jahre) zog gleich ins neue Heim 
ein. „Baubeginn war 2018 und seit Juni 2019 
wohnen wir hier.“ 

Viel Platz für Familienleben und Rückzug 
Auf dem 670 m2 großen Grundstück wurde ein 
doppelstöckiges Wohnhaus mit 180 m2 Wohn-
fläche und 130 m2 Keller in Massivbauweise er-

richtet, in einem nördlich gelegenen einstöcki-
gen Anbau ist eine Einliegerwohnung mit 40 
m2 untergebracht. „Uns war wichtig, dass jedes 
Kind ein eigenes großes Zimmer hat und dass 
der allgemeine Familienbereich großzügig und 
gut nutzbar ist.“  Mittelpunkt und »Kommuni-
kationszentrale« ist dabei die großzügig ge-
schnittene Küche mit Fronten in Polarweiß, bei 
der viele Köche den Brei nicht verderben, son-
dern verbessern … „Als Kochlehrerin liegt mir 
dieser Bereich natürlich besonders am Herzen 

und auch Tim ist ein hervorragender Koch. 
Durch die große Arbeitsfläche und die dort in-
tegrierte Bar mit Hockern können uns auch die 
Kinder jederzeit helfen.“  Im Einsatz sind dabei 
ein Backofen, ein Kombi-Backofen (mit 
Dampfgarer), eine Wärmeschublade und der in 
die Decke versenkte Dunstabzug, eine angren-

zende Speis bietet viel Stauraum. Der Kamin-
ofen beim Essbereich sorgt für wärmende Aus-
blicke und knisternde Gemütlichkeit an kälte-
ren Tagen, im Sommer wird der Wohnbereich 
mittels großer Flügeltür auf die westlich vorge-
lagerte Terrasse erweitert. Im Erdgeschoss be-
finden sich außer dem großen Wohn- und Kü-
chenbereich noch ein Kinderzimmer (hier hat 
die mittlere Tochter Olivia ihr Reich), die Gar-
derobe und ein Gäste-WC. Im Obergeschoss 
sind das große Familienbad mit Badewanne 
und Dusche, zwei weitere Kinderzimmer, ein 
Kinderbad, das Elternschlafzimmer mit An-
kleide sowie ein Wäsche- bzw. Lagerraum un-
tergebacht. Maria Wouters schätzt die kurzen 
Wege beim Waschen für die fünfköpfige Fami-
lie.  Geheizt wird das Gebäude mit einer Gas -
therme, unterstützt von einer Solar- und Pho-
tovoltaikanlage am Dach. Eine Regenwasser-
aufbereitung sorgt für die Gartenbewässerung. 

Arbeits- und Spielbereiche 
Auch der große Keller birgt noch Unterhal-
tungsmöglichkeiten für Kinder und Erwachse-
ne: Außer den Lagerräumen gibt es einerseits 
einen Raum mit Kinoleinwand und Spielen so-
wie einen Bewegungsraum mit Turnmatten, 
Ringen und Sprossenwand, andererseits kann 
Tim hier seiner Leidenschaft für das Gitarre-
spielen (von Ukulele bis E-Gitarre) frönen oder 
im Homeoffice arbeiten. 

Auf der Couch im Wohnzimmer wird gerne und ausgiebig 
gemeinsam gekuschelt: v.l. Jana, Maria, Rafael, Tim 
und Olivia Wouters
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Die Einliegerwohnung im nördlichen Teil steht für Feriengäste und Familienbesuch zur Verfügung: 
Auf rund 40 m2 kann man sich hier wohlfühlen – ein Wohnraum mit Küchenzeile, Essecke und Couch lädt 
zum gemütlichen Z’sammenhock’n  ein (Foto links), auch im angrenzenden Bad (Mitte) mit barrierefrei 
zugänglicher Dusche und im Schlafzimmer mit Doppelbett (Foto rechts) ist genügend Platz, um sich aus-
zubreiten. „Die Überlegung war, dass meine Familie aus Belgien uns immer gerne besuchen kann und 
hier einen eigenen Bereich hat, wo man sich zwischendurch zurückziehen kann. Aber natürlich ergibt sich 
durch die touristische Vermietung zwischendurch auch ein Nebenverdienst für uns, und die Gäste fühlen 
sich hier in Rietz wohl“, erklärt Tim Wouters.
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6401 Inzing · Schießstand 18 / Industriezone · Telefon 05238-53938 ·  www.steinmetz-binder.at

Ihr Steinmetz in INZING!

GRABSTEINE 
URNENSTELEN   

KÜCHENARBEITSPLATTEN

URNENSTELEN
BRUNNEN AUS STEIN

KURZE LIEFERZEITEN! 
Wir führen auch Reparaturen durch!

extra-monat  inzing

Inzing hat einiges vor und Bür-
germeister Josef Walch will nach 
der Gemeinderatswahl mit dem 
gleichen Engagement im Sinne 
der Gemeinde weiterarbeiten. 

(Anm. Das Wahlergebnis war zu 
Redaktionsschluss noch nicht be-
kannt.) Die gute Basis für alle 
Vorhaben ist ein positiver Rech-
nungsabschluss.  

Ein dickes Plus von 
972.00 Euro konnte im 
Haushaltsplan bei der 
letzten Gemeinderatssit-
zung vor den Wahlen 
von Bgm. Walch präsen-
tiert werden. „Bedingt 
durch die gestiegenen 
Ertragsanteile, auch auf-
grund der verbesserten 
Wirtschaftslage, liegen 
wir deutlich über dem 
Voranschlag“, freut er 
sich (Foto links). „Auch 
der Schuldenstand der 
Gemeinde hat sich deut-
lich reduziert und der 
Verschuldungsgrad ist 
auf sehr niedere 25 % 
zurückgegangen“, er-

gänzt Sepp Walch. Für die Zu-
kunft gibt es bereits viele Ideen, 
das größte Projekt in den kom-
menden Jahren wird der Neubau 
des Altenwohnheimes sein. 
 
Inzing will das Zertifikat famili-
en- und kinderfreundliche Ge-
meinde erneuern – in diesem Zu-
sammenhang wurde kürzlich mit 
dem Reaudit begonnen. 
„In Form einer Bürgerbeteiligung 
wurden Fragebögen ausgegeben 
und aufgelegt. Auch ein Malwett-
bewerb für Kinder wurde veran-
staltet, um die Wünsche, Vorschlä-
ge und Anregungen der Inzinger 
GemeindebürgerInnen zum The-
ma familien- und kinderfreundli-
che Gemeinde zu sammeln. Aller-
dings hätte ich mich über etwas 
mehr Rückmeldungen gefreut“, 
meint der Bürgermeister, was aller-
dings auch jederzeit nachgeholt 
werden kann. Nun traf sich der Ge-

nerationenausschuss unter der Lei-
tung von Karin Leismüller zu ei-
nem ersten Austausch (Foto links 
oben) Hier wurden die Fragebögen 
ausgewertet und die Bilder des 
Malwettbewerbs (Foto rechts oben) 
präsentiert. Im Anschluss wird eine 
Projektgruppe gebildet, die einen 
repräsentativen Querschnitt der In-
zingerInnen darstellen soll – von 
jünger bis älter, von verschiedens-
ten Gesellschaftsschichten und 
auch inklusiv. „Auch hier können 
sich gerne interessierte Gemeinde-
bürgerInnen melden, die Teil des 
Entwicklungsprozesses werden 
wollen.“  (Bitte bei Petra Mariner 
melden unter 0664/3801722 oder 
per Mail an kinderbetreuung@ 
inzing.tirol.gv.at.) Diese Gruppe 
soll dann aufbauend auf den Ergeb-
nissen der Umfrage die Maßnah-
men definieren, die dann vom neu-
en Gemeinderat beschlossen wer-
den müssen. 

Familienfreundlich, verkehrssicher & mehr…
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Fachkundig, kompetent & 
persönlich – Ernst Kircher – 
Ihr Installateur
Als Familienbetrieb mit zehn qua-
lifizierten Mitarbeitern und star-
ken Partnerfirmen ist das Installa-
tionsunternehmen Kircher Ernst 
GmbH auf Altbausanierung, Bad-
design, Sanitäre, Heizung und  
Alternativenergie spezialisiert.  
Mit persönlicher Beratung und 
einer Software, die fotorealisti-
sche Pläne erstellt, lassen sich 

selbst anspruchsvolle Badträume 
realisieren. Dringende Reparatu-
ren werden professionell und 
schnell er ledigt. Wenn Sie auf der  
Suche nach der optimalen Lösung 
für Ihre Heizungsanlage – ob Öl,  
Gas, Solar oder Biomasse – sind,  
der Installateurbetrieb Kircher 
Ernst GmbH ist der richtige Part-
ner für Sie. ANZEIGE 

Seit 2020 gilt auf einem Teil der 
Salzstraße (L11) im Zentrum 
von Inzing bereits Tempo 30, der 
Wirkungsbereich wird nun bald 
ausgedehnt. 
„Die Straße ist schmal, teilweise 
sind die Einmündungen unüber-
sichtlich, deshalb war der 30er hier 
notwendig“, erklärt Bgm. Sepp 
Walch. (Anm. Damals haben auch 
über 500 Inzinger Gemeindebür-
gerInnen eine Unterschriftenakti-
on für Tempo 30 unterzeichnet.) 
„Sehr erfreulich ist, dass nun auch 
die Verlängerung des Bereichs – 
und zwar um rund 170 Meter 
westlich bis zum Billa – genehmigt 
wurde. Die Schilder sind bestellt 
und werden in Kürze aufgestellt,“ 
blickt der Bürgermeister in eine 
Zukunft, die bei der westlichen 
Ortseinfahrt mehr Verkehrssicher-
heit verspricht. 
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Sportliche InzingerInnen – mit Ball und Kugel
Die Damen der 2. Bundesliga 
von SU inzingvolley starteten 
nach einer zweimonatigen Spiel-
pause Ende Jänner wieder in den 
Spielbetrieb und konnten in der 
Folge nach einer anfänglichen 
Niederlage einige Gewinne für 
sich verbuchen.  

Die Volleyballerinnen der SU In-
zing zeigten sich bei zwei Spielen in 
der Heim-Turnhalle in Zirl von ih-
rer besten Seite. So lachen die Bun-
desligadamen aus Inzing derzeit 
vom 1. Platz der 2. Bundesliga 
Gruppe 1 und lieferten sich mit 
mehreren Mannschaften noch ein 

spannendes Rennen um die vor-
dersten Tabellenplätze. In Ober-
österreich wechselten sich dann 
Sieg und Niederlage ab. Voll moti-
viert wird aber weiter um Punkte 
gekämpft!  
Auch die Inzinger Billardspieler-
lassen die Kugel erfolgreich rol-
len: Bei der 3. Tiroler Champions-
tour in der Wäscherei gab’s Platz 5 

für Raphael Biasio und Florian 
Heel, bei in Fieberbrunn stattge-
fundenen Tiroler Landesmeister-
schaften im 14/1 konnten sich die 
Spieler wieder in die Top 5 spielen. 
Für den SBCI gingen Fabian An-
fang, Max Baumann und Florian 
Heel an den Start. Das Ergebnis: 
Bronze für Fabian Anfang und 
Platz 5 für Florian Heel. 
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FREUDENTHALER:  
Exzellente Betreuung bei Tankservice und Demontage
Schon aufgrund seiner Firmengeschichte ist 
Freudenthaler der richtige Ansprechpartner, 
wenn es darum geht, Tanks zu überprüfen, zu 
reinigen oder schlussendlich fachmännisch 
zu demontieren: Im Jahr 1973 als Großhan-
del für Heizöltanks gegründet, bietet das in 
Inzing beheimatete Unternehmen nun auch 
eine ideale Lösung zur platzsparenden Lage-
rung des natürlichen Brennstoffs Pellets an.  

Als kompetenter, innovativer Entsorger für 
 Industrie und Gewerbe bzw. den kommunalen 
Sektor ist Freudenthaler längst bekannt. Aber 
auch für private Vorhaben bietet das traditi-
onsreiche Inzinger Familienunternehmen 
 bedarfsgerechte Entsorgungslösungen: 
 Gerade nach der Winterzeit nehmen viele 
 Tirolerinnen und Tiroler Bau- und Renovie-
rungsarbeiten in Angriff. Die vergangenen 
 Wochen wurden häufig genutzt, um Bauvorha-
ben oder eine schon lang geplante Entrümpe-
lung voranzutreiben. Wer auf alternative Heiz-
systeme umsteigt, hat mit Freudenthaler den 
besten Anbieter für die Demontage und Still -
legung der Tankanlage. Egal ob für die private 
Baustelle oder den großen Industriebetrieb: 
Freudenthaler bietet als zentraler und 
 leistungsfähiger Entsorger mit seinem starken 
Team exzellente Dienstleistungen.  

Serviceanfrage direkt oder  
über den ausführenden Installateur 

Und so kommen Sie zum Experten für die 
 Umstellung: „Eine Beauftragung erfolgt ent -
weder direkt oder über die ausführende Instal-
lationsfirma, denn Freudenthaler ist Partner 

zahlreicher heimi-
scher Betriebe“, er-
klärt Tobias Fürrutter, 
Leiter  Kundenbezie-
hung. Wie bei allen 
Services gilt auch in 
diesem Bereich 
„Freudenthaler berät 
Sie gerne!“.  

Kompetent und rasch informiert werden Sie 
per mail office@freudenthaler.at oder am Tele-
fon  05238-530 45. 
Online Container-Shop von Freudenthaler 
bringt Kalkulationssicherheit  
für private Kunden  
Im Tiroler Oberland gilt der Online-Container-
Shop der innovativen Inzinger Firma längst 
schon als erste Adresse für Bau-, Renovie-
rungs- oder Entrümpelungsvorhaben: Vom 
„Big Bag“ bis zum 40 Kubikmeter-Container 
gibt es für jede Art und Menge von Abfall die 
passende Lösung. Der Online-Container-
Shop, der durch Fixpreise Kalkulationssicher-
heit gibt, richtet sich vor allem an private Kun-
den. Der Bestellvorgang ist einfach: Nach Aus-
wahl der entsprechenden Abfallart aus 12 
 Kategorien – von Baustellenmischabfall über 
Holz bis hin zu Blechschrott oder Grünschnitt 
– werden die entsprechenden Möglichkeiten 
bzw. Containergrößen vorgeschlagen. 
Auswählen, bestellen und in spätestens 48 
Stunden ist der entsprechende Container beim 
Kunden. Zudem steht durch den Fixpreis – 
 inklusive Transport, Entsorgung und 10 Tagen 
Miete – bereits bei der Bestellung fest, welche 

Kosten anfallen. Der direkte Link zum Online-
Shop: shop.freudenthaler.at  
Für Industrie- und Gewerbebetriebe werden 
individuelle Konzepte von den Kundenbetreu-
ern ausgearbeitet.  

Freudenthaler ist der beste Ansprechpartner für die Überprüfung 
von Tanks bzw. die fachmännische Reinigung oder Stilllegung 

Freudenthaler GmbH & Co KG · 6401 Inzing · Schießstand 8  
Telefon 05238-53045 · office@freudenthaler.at 

www.freudenthaler.at AN
ZE

IG
E

Der Entsorgungsspezialist Westöster-
reichs mit breitem Leistungsspektrum 

Von gefährlichen 
Chemikalien bis hin 
zu Gewerbeabfällen 
in Containern – der  
Entsorgungsspezia-
list Westösterreichs 
bietet als Gesamt-
anbieter für nahezu 
jede Entsorgungs-

anforderung maßgeschneiderte Angebote 
mit kompetenter Beratung über optimale 
Entsorgungsabläufe. Dabei werden am 
Standort in Inzing pro Jahr rund 60.000 
Tonnen Abfälle übernommen. Ein großer 
Teil davon wird direkt in den eigenen 
 Anlagen umweltschonend wiederaufberei-
tet, um wertvolle Rohstoffe einzusparen. 
Hier geht es um weit mehr als nur Plastik: 
Kartonagen, Holz, Eisen – in den hochmo-
dernen Anlagen werden ganz unterschied-
liche Fraktionen wiedergewonnen. 
„Entsorger sind heute Ressourcenmana-
ger. Wir sehen es als unsere zentrale 
 Zukunftsaufgabe, wertvolle Rohstoffe aus 
Abfällen herauszufiltern. Das ist gelebte 
Nachhaltigkeit!“, betont Geschäftsführerin 
Ingeborg Freudenthaler. 
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leute des monats

  pettnau feierte diamantene und goldene hochzeitspaare

Kürzlich fand die feierliche Über-
reichung der Jubiläumsgabe des 
Landes Tirol anlässlich der Dia-

mantenen Hochzeit von Anna 
und Anton Triendl und der Gol-
denen Hochzeit von Johanna und 

Günter Pellin durch Bgm. Mar-
tin Schwaninger statt. Aufgrund 
der aktuellen Covid-19-Bestim-

mungen wurden diese Ehrentage 
im kleinsten Rahmen – aber ge-
bührend – gefeiert.

Diamantene Hochzeit: Anna und Anton Triendl (Foto links), Goldene Hochzeit: Johanna und Günter Pellin (r.), Bgm. Martin Schwaninger gratulierte 

  geburtstagsfeiern in pfaffenhofen

Bürgermeister Andreas Schmid 
konnte vor Kurzem den Pfaffen-
hofer GemeindebürgerInnen 
Hedwig Kirchler zu ihrem 80. 
Geburtstag, Franz Graf zu seinem 
80. Geburtstag, Josef Lechner zu 

seinem 80. Geburtstag und Rein-
hard Palewicz zum 75. Geburts-
tag gratulieren. Er überbrachte im 
Namen der Gemeinde Blumen-
grüße und seine herzlichen Glück-
wünsche. 

Hedwig Kirchler, 80 Franz Graf, 80

Reinhard Palewicz, 75Josef Lechner (r.), 80, mit Bgm. Schmid
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Schalten auch Sie Ihre STELLENANZEIGE  
in mein monat und erreichen damit  

interessierte ArbeitnehmerInnen aus der Region!  
Es berät Sie gerne:  Michaela Freisinger, 
Telefon 0676/84657316, mf@meinmonat.at
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 erscheint am 24. März 2022 

Redaktions- und    
Anzeigen             schluss ist  

am 14. März!

impressum

Im rechten Bild sind fünf Fehler eingebaut. Viel Spaß und Geduld beim Suchen!

wer suchet, f indet…

Auf Einladung durch die Ge-
meinde Pfaffenhofen konnte im 
Rahmen einer kleinen Feier 
Volksschuldirektor Roland Pfei-
fer verabschiedet werden.  
 
Pfeifer leitete ein Jahrzehnt hin-
durch sehr erfolgreich die Volks-
schule Pfaffenhofen. Durch seine 
Initiative wurde ein digitaler Un-
terricht in allen Klassen und damit 
verbunden auch sehr innovative 
Pädagogikmaßnahmen einge-
führt. Roland Pfeifer verlässt aus 
eigenem Wunsch den Tiroler 
Schuldienst und wird sich zukünf-
tig in Italien neuen Aufgaben wid-
men. Der Gemeindevorstand und 
die Kolleginnen der Volksschule 
dankten Roland Pfeifer recht herz-
lich für seine Arbeit und sein Wir-
ken als Direktor. Bürgermeister 
Andreas Schmid bedankte sich 
auch herzlich für sein Engagement 
in der Gemeinde Pfaffenhofen: 
„Du warst nicht nur ein erfolgrei-

cher Volksschuldirektor, sondern 
du hast dich zusätzlich in vielen 
Bereichen aktiv eingebracht. Sei es 
bei vielen Kinder- und Jugendver-
anstaltungen im Dorf, als Verant-

wortlicher in der Erwachsenen-
schule, als aktiver Musikant bei 
der Musikkapelle Pfaffenhofen 
oder als Clown Pfiffi. Das wird 
uns allen sehr fehlen!“ 

GV Wolfgang Mair, Vizebürgermeister Dr. Josef Schermann, VS-Direktor 
a.D. Roland Pfeifer, Bürgermeister Andreas Schmid und GV Christian Hosp 

  abschied vom pfaffenhofer vs-direktor 
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